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Lord Tluffietd stiftet Ttliltionen für die

englische Wissenschaft .

London , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Der englische Auto -

großindustrielle Lord N u f f i e l d , der durch seine beispiel¬
losen Spenden für Wohltätigkeitszwecke schon häufig von sich
reden machte , hat am Dienstag der Universität
Oxford wieder eine Million Pfund Sterling für den Bau
eines neuen Kollegs für soziale Studien gestiftet . Eleich -

zeitiq hat er derselben Universität weitere 300 000 Pfund
für Forschungen auf dem Gebiete der Medizin zur Ver¬

fügung gestellt .
Vor kaum einem Jahr hatte Lord Nuffield der

Universität Oxford bereits eine Summe von 2 Millionen
Pfund gestiftet . Insgesamt belaufen sich die Spenden des

Autoindustriellen für wohltätige Zwecke auf über zehn
Millionen Pfund , abgesehen von mehreren kleineren

Schenkungen bis zu 10 000 Pfund .

Ein Kops für 50 000 Mark zu verkaufen . Wer will den
Kopf des Herrn Green für 50000 Mark kaufen ? So fragt
der Corriere della Sera und erzählt , daß das Angebot von
dem Herrn Green in Wien selbst kommt , der sich besonders
an die Gelehrten und Institute für Medizin wendet , für die
es von großem Interesse wäre , nach seinem Tode das Rätsel
der Schlaflosigkeit zu untersuchen , die ihn schon so lange heim¬
sucht . „ Für mich

"
, erklärte Green , „ hat mein Kopf , wenn

ich aufrichtig sein will , keinerlei Wert . Aber vielleicht kann
die Wissenschaft aus seiner Untersuchung nützliche Schlüsse
ziehen . Ich würde ihn mit dem eines meiner bescheidensten
Bekannten tauschen , da ich seit zwanzig Jahren nicht schlafen
kann und die Augen weder tags noch nachts schließe

"
. Tat¬

sächlich schläft Green so lange nicht , und die Spuren seiner
schrecklichen Krankheit sind aus seinem Gesichte zu sehen . Er
ist heute 41 Jahre alt , sieht aber wie ein Sechzigjähriger
aus . Er hat keinerlei Bedürfnis zu schlafen , leidet aber an
schwersten nervösen Störungen . In Arabien , wo er vor
einigen Jahren war , hatte er einen Posten als Nachtwächter .
Am Tage ging er dann spazieren , und er behauptet , daß er
sich 6 Monate lang niemals auf ein Bett ausgestreckt habe .
Seine Schlaflosigkeit begann im Weltkriege , als er im
Schützengraben Dienst tat . 1932 bot ihm das Münchener
Rockefeller - Jnstitut 150 000 Mark für das Recht , feine Krank¬
heit vor und nach seinem Tode zu untersuchen , unter der Be¬
dingung , daß er sich verpflichtete , in Bayern zu leben . Damals
lehnte Green ab , weil er nach Braila in Rumänien , seinem
Heimatsort , zurückkshren wollte . Seitdem hat sich jedoch seine
Lage außerordentlich verschlechtert , so daß er jetzt mit
50 000 Mark zufrieden ist .

Schifssreisende in Kränen . In einer Reihe von Häfen'
mit starker Brandung ist trotz der großen technischen Fort¬
schritte die Frage der Landung von Passagieren noch nicht
restlos gelöst worden , und man verfällt dabei manchmal auf
sonderbare Lösungen . So hat die Hafenverwaltung der Stadt
M o l l e n d o im slldamerikanischen Staate Peru , wo die ge¬
waltige Brandung des Stillen Ozeans eine große Gefahr für
die Landung von PassWieren bedeutet , ein neuartiges Lan¬
dungsmanöver eingeführt . Die Reisenden der großen Ozean¬
dampfer werden mit Hilfe von Kränen , auf denen bequeme
Sitzgelegenheiten angebracht sind , vom Ufer auf stabilgebaute
Motorboote befördert , die dann den Weitertransport zu dem
Ozeandampfer besorgen . Bei einer Landung vom Ozean¬
dampfer wird derselbe Weg beschritten . Das Motorboot
fährt zu dem Dampfer , nimmt die Passagiere auf , und bringt
sie bis zu einer Zone , die in dem Bereich des Kranes liegt
und noch nicht von der Brandung heimgesucht wird . Diese
Art der Beförderung soll sich als sehr angenehm erweisen .

Weltreise wegen Zahnschmerzen . Der Vetter des Maha¬
radschas von Haidarabad flog mit einem Sonderflugzeug von
seinem Wohnsik in Karan aus , über Bombay noch London ,
nur um sich eine Viertelstunde in zahnärztliche Behandlung
zu begeben . Er batte Schmerzen und wollte sich den er¬
krankten Zahn nur von einem bestimmten englischen
Svezialisten ziehen lasten , der ibm emvfohlen war . . Zwei
Stunden sväter begab sich der Maharadscha bereits mit dem
Flugzeug wieder nach Indien zurück .

Wetterbericht des ReichsWetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt o . M .

Das westliche Hochdruckgebiet entwickelt einen Ausläufer
auf das Festland , der eine Besserung der Wetterlage herbei¬
führen wird .

Wittcrnngsaussichten bis Donnerstagabend :
Vielfach dunstig oder neblig , wolkig bis ausheiternd und
höchstens vereinzelt etwas Niederschläge . Nach West drehende
Winde .

Wasserstand des Rheins am 13 . Okt . Biebrich : Pegel
1,88 gegen 1,94 m gestern ; Bingen : 2,12 gegen 2,18 m
gestern ; Mainz : 1,09 gegen 1,17 m gestern ; Kaub : 2,37
gegen 2,44 m gestern ; Köln : 2,08 gegen 2,04 m gestern ;
Kehl : 2,86 gegen 2,95 m gestern .

Cfyforgas gefährdet
ein Städtchen ,

Panik — noch gut abgelause » .

Paris , 13 . Okt . Eine furchtbare Panik entstand in der
Nacht zum Dienstag unter der Bevölkerung des nordfranzö¬
sischen Städtchens Flers - Breuco , auf das sich mitten in
der Nacht eine Wolke von Ehlorgasen gelegt hatte . Mehrere
tausend Einwohner verließen ihre Häuser und flüchteten ent -
sttzt schreiend und weinend aus der Stadt . Erst gegen Morgen
wurde die Chlorgaswolke von dem aufkommenden Wind
wiedcraufgesogen .

Glücklicherweise sind Todesfälle nicht zu beklagen . Doch
bietet die Stadt noch ein eigenartiges Bild : Sämtliche Be¬
wohner husten ununterbrochen . 60 Arbeiter der chemischen
Fabrik konnten am Dienstag wegen Vergiftungserscheinungen
ihre Arbeit nicht antreten . Das Vieh , das zum größten Teil
die ganze Nacht hindurch in den Ställen geblieben war , leidet
ebenfalls an starker Chlorgasvergiftung . Die Ärzte der
kleinen Stadt haben alle Hände voll zu tun , und die einzige
Apotheke mußte in aller Eile zentnerweise Heilmittel Her¬
stellen .

Der Staatsanwalt von Lille hat eine sofortige Unter¬
suchung des Zwischenfalles angeordnet , wobei sich ergab , daß
ein Eisenbahntransportwagen , der mehrere tausend Liter
Chlorgas aus den chemischen Werken von Saint Eobain ent¬
halten hatte , auf unerklärliche Weise an einer der oberen Öff¬
nungen leck geworden war . Nur dem Mut eines Arbeiters
der chemischen Fabrik war es zu verdanken , daß der Zwischen¬
lall nicht sehr viel ernstere Folgen hatte . Mit einer beson -
deren Gasmaske versehen,

'
sprang dieser durch die Eiftgas -

wolke vor bis zu dem Wagen . Die leck gewordene Öffnung
wurde von ihm schnell wieder verstopft .

Wie der „ Petit Parisien
" mitteilt , hat sich bei diesem

Elftgasalarm gezeigt , daß nur wenige der Gasmasken , mit
denen die Arbeiter der chemischen Fabrik ausgerüstet waren ,
rn normaler und befriedigender Weise funktioniert haben .
Dre 60 Gasvergiftungen unter der Arbeiterschaft seien nur auf
das unzulängliche Easmaskenmaterial zurückzuführen .
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Zwei Todesurteile vollstreckt . Am 12 . Oktober 1937 ist
der am 11 . Mai 1877 geborene August Abicht hingerichtet
worden , der am 10 . Juni 1937 vom Schwurgericht in
Meiningen wegen Mordes zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , ferner wegen Ver¬
giftung zu 10 Jahren Zuchthaus und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren ver¬
urteilt worden war . Abicht hat am 29 . Juli 1934 seine
Ehefrau Alma Abicht in Unterneubrunn vergiftet , weil sie
der Fortsetzung eines homosexuellen Verhältnisses , das er
mit ' einem jungen Mann unterhielt , im Wege war . — Am
12 . Oktober 1937 ist der am 12 . September 1894 geborene
Friedrich Opitz aus Braunschweig hingerichtet worden , der
am 10 . Juni 1937 von dem Schwurgericht in Braunschweig
wegen Mordes in zwei Fällen zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , ferner wegen weite¬
rer 12 Raubüberfälle zu einer Gesamtzuchthausstrafe von
15 Jahren verurteilt worden war . Opitz hat bei seinen zahl¬
reichen Raubüberfällen , mit denen er jahrelang die Um¬
gebung Braunschweigs unsicher gemacht hat , am 6 . Mai 1933
den Rechtsanwalt Hans Kothe aus Königslutter und am■
21 . November 1933 den Drogisten Kimme aus Gifhorn
ermordet .

Fortsetzung der diesjährigen Nordatlantik - Erkundungs -
flüge der Deutschen Lufthansa . Das Dienstag morgen um
4 .06 von New York nach Horta ( Azoren ) gestartete Flugzeug
„ N o r d m e e r " der Deutschen Lufthansa mit der Besatzung
Flugkapitän Blankenburg , Flugkapitän Diele , Ober¬
flugmaschinist Gruschwitz und Flugzeugführer Küppers ist
Dienstagabend um 19 .05 Uhr in Horta eingetroffen . — Das
Flugzeug „ Nordwind "

ist bereits am 7 . d . M . von Trave¬
münde nach Lissabon und am 8 . von Lissaban nach Horta ge¬
flogen , um von dort aus weitere Nordatlantikflllge auszu -
fuhren . — Zur Zeit befinden sich die beiden Flugzeuge
„ Nordwind " und „ Nordmeer " an Bord des Flugsicherungs¬
schilfes „ Schwabenland "

, das jetzt im Hafen von Horta liegt ,
während die „ Friesenland " bei New Hork ihren Dienst ver¬
sieht .

Zugunfall im Bahnhof Roßwein . Die Nachrichtenstelle
der Reichsbahndirektion Dresden teilt mit : Am Dienstag
in der 7 . Abendstunde stieß ein aus Richtung Nossen in den
Bahnhof Roßwein einfahrender Personenzug mit einem
Rangierzug zusammen . Hierbei wurden 2 8 Reisende
größtenteils durch Prellungen verletzt . Der 61jährige Paul
Gonschiar aus Etzdorf bei Roßwein , die 56jährige Frau
Dittrich aus Seifersdorf und Frieda Mamroth aus Nossen
erlitten schwerere , jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen .
Sie wurden in ein Krankenhaus eingeliefert , während die
übrigen Verletzten in ihre Wohnungen entlassen werden
konnten . Ein Güterwagen wurde bei dem Zusammenstoß
völlig zertrümmert . Die Lokomotive und mehrere Güter¬
wagen wurden leichter beschädigt . Die Untersuchung über
die Schuldfrage ist noch nicht abgeschlossen .

Miß Feldwebel geht in den Ruhestand . Dieser Tage hat
sich der einzige weibliche Angehörige des amerikanischen
Heeres , Feldwebelleutnant Miß Olive L . H o s k i n s nach
30jähriger Dienstzeit mit Genehmigung des Präsidenten
Roosevelt ins Privatleben zurückgezogen . Sie wurde ur¬
sprünglich als 22jährige nur als Sekretärin im Hauptquartier
des 9 . Armeekorps in San Franzisko beschäftig . Dank dem
geschickten Eingreifen vpn Miß Olive tonnte

'
ein in San

<xranzisko geplanter Aufstand , der sich di « Beseitigung des
Präsidenten Taft zum Ziel gemacht hatte , rechtzeitig entdeckt
und verhindert werden . Dabei erwarb sich die jugendliche
Sekretärin bei der Mobilisierung der Truppen des Bundes¬
heeres , deren bloßes Erscheinen genügte , um den Aufstand im
Keime ersticken zu lassen , derartige Verdienste , daß man sie
auf ihren Wunsch zur Heeresschreiberin und damit qanz auto¬
matisch zum Feldwebel beförderte .

Der Duce grüßt die deutschen Arbeiter .

Die gegenwärtig auf einer Jtalienreise befindlichen
425 Berliner Arbeiter erschienen vor dem Palazzo
Venezia in Rom , wo sie vom Duce begrüßt wurden .

( Presse -Hoffmann , Zander - M .)

tut
doroerung des Goldbergbaues in Kärnten . Nach Angabender Fachleute soll mit Hilfe einer Subvention von 2 Mill
Schillingen eme tägliche Verarbeitung von 100 Tonnen Erzmit emer Tagesausbeute von 1 Kilogramm Gold erzielt
werden können .

0

in Kärnten . Der Kärtner Landtag be
Ete sich dieser Tage mit den gesetzlichen Maßnahmen
Forderung des Eoldbergbaues in Kärnten . Nach Angab

„ . . Mendes Glück . In der französischen Stadt Montpellier
erhielt eine Frau den telegraphischen Bescheid ihres
Lotterreeinnehmers , daß sie das „ Große Los " über 50 000
ffranken gewonnen habe . Die Frau regte sich über ihr Glück
ist ,

auf , daß sie am Telephon zusammenbrach und einen Herz¬
schlag erlitt . Da die Frau keine Erben hinterläßt und auch
kern Testament gemacht hat , fällt der Gewinn an den Staat
zuruck , der die Lotterie veranstaltet hatte .

Boxer versichern — ihre Rasen . Eine englische Sport -
versicherung hat jetzt ein neues Versicherungssystem ein -
gerichtet , nach dem die Boxer ihre Nasen gegen eine geringe
wöchentliche Prämie versichern können . Für ein gebrochenes
7-̂ ^ abeln wird dem Versicherten eine dreimonatige wöchent¬
liche Unterstützung von einem bis zwei Pfund Sterling zu¬teil , da der Boxer solange braucht , um seine Verletzunq
auszuheilen _ und während dieser Zeit nicht imstande ist ,
seinem Beruf nachzugehen . Die Versicherung gilt jedoch nur
für Berufsboxer .

Briefmarken , etwas verrückt . Wie die Internationale
Briefmarkensammler - Vereinigung festgestellt hat , ist die
Tschechoslowakei das Land , in dem die meisten Fehldrucke
von Postwertzeichen erschienen sind .

. Verkehrsunglück in Schottland . In der schottischen Ort -
schaft Milnarthort ereignete sich am Sonntag ein
furchtbares Verkehrsunglück , dem fünf Menschenleben zum
Opfer fielen . Ein Lastkraftwagen stieß in voller
Fahrt mit einem Personenkraftwagen zusammen und ging
in Flammen auf . Vier Personen , darunter ein
Ätnb , . Bcttitonnten und eine fünfte Person erlitt
tödliche Quetschungen .

9699 Dollar Strafporto . Wer bezahlt auf der Welt das
meiste Strafporto ? Einem Bericht des amtlichen
Organes der amerikanischen Postverwaltung ist zu entnehmen ,
daß der Bedauernswerte niemand anderes als der amerika¬
nische Präsident R o o s e v e l t ist . Er mußte im vergangenen

sticht weniger als 9600 Dollar Strafporto bezahlen , um
die Postverwaltung für die zahllosen , zu wenig oder gar nicht
frankierten Briefe , die an den Präsidenten der Vereinigten
Staaten gesandt wurden , schadlos zu halten . Bei seinem
Amtsantritt hatte Roosevelt erklärt , er lege besonderen

darauf , daß die Annahme der an ihn gerichteten Briefe
grundsätzlich nicht verweigert werde , auch wenn die Sen¬
dunken unfrankiert sind . Meistens handelt es sich ja auch um
Brrefe von Bittstellern , die nicht einmal das Geld auf -
bnngen ihr Schreiben an das Staatsoberhaupt mit dem
notwendigen Porto zu versehen . Bisher hat Roosevelt das
« trafporto aus seiner Tasche bezahlt , da man aber dem Prä¬
sidenten auf die Dauer die Ausgabe eines solchen Betrages
nicht zumuten kann , wurde jetzt ein Sonderfonds einge¬
richtet , aus dem die täglichen Strafporti entrichtet werden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )
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Karl Hohmann beginnt seine Sportlehrertätigkeit
im Gau Südwest .

Der neue Reichsbund - Sportlehrer für Fußball des
Gaues Südwest , Karl Hohmann , wird am 15 . Oktober
seine Arbeit aufnehmen und die erste Übungsstunde tags
darauf im Frankfurter Sportfeld abhalten . Bis zum
20 . Oktober wird Sportlehrer Hohmann in Frankfurt a . M .
arbeiten und anschließend in Mainz und Worms „ unter¬
richten

"
. Im November ist dann u . a . ein Wochen - Lehr -

gang in Saarbrücken geplant . — Vom 8 . bis 26 . November
wird Reichs - Handball - Lehrer Busse im Gau Slldwest
tätig sein und in dieser Zeit vor allem in den pfälzischen
Orten Ludwigshafen , Landau , Neustadt , Pirmasens und
Kaiserslautern zwei - und dreitägige Lehrgänge leiten .

Rohr am Scheideweg .
Der ehemalige Fußball - Mittelstürmer der Münchener

„ Bayern
"

, Oskar Rohr , der auch wiederholt mit großem
Erfolg in der deutschen Nationalmannschaft gespielt hat ,
weilt nun schon im vierten Jahre außerhalb des Reiches ,
das er verließ , um sich dem Berufssport zu verdingen . Der
Münchener war offensichtlich schlecht beraten , als er zunächst
in der Schweiz und von dort bald darauf ins Elsaß aus¬
wanderte , wo er in der ersten Elf des R a c i n a - K l u b
Straßburg anscheinend ein sportlich zufriedenstellendes
Dasein führt .

In letzter Zeit nun beschäftigt sich die ausländische
Presse wieder lebhaft mit dem Münchener , dem man an -

geboten haben soll , die französische Staatsangehörigkeit zu
erwerben . Rohr soll erklärt haben , daß er sich noch nicht ent¬
schlossen habe . In diesem Zusammenhang interessiert es .
daß Rohr noch in diesem Jahre seiner deutschen Wehrpflicht
( acht Wochen ) zu genügen hat . Hier liegt für Rohr die
letzte Prüfung seines Charakters und seiner deutschen Ge¬
sinnung . Es heißt , daß der Münchener einmal geäußert
habe , er bedauere seinen damaligen Schritt der Auswande¬

rung . Vielleicht ist noch nicht alles für Rohr verloren , für
dessen Weggang politische Gründe kaum maßgebend gewesen
sein sollten .

♦

Ernst Lehner , unser bester Rechtsaußen , wird nun
doch am 24 . Oktober im Berliner Olympia - Stadion in der
deutschen Angriffsreihe gegen Norwegen stehen . Die Mel¬
dung von der Ausstellung des Dortmunders Lenz trifft
nicht zu .

Zur 3 . Schlußrunde um den Tschammer -

Fußballpokal , die am 31 . Oktober durchgeführt wird , werden
jetzt die Paarungen bekannt . Wormatia Worms hat
den BK . Hartha zu Gast , SV . Waldhof trifft auf Polizei
Chemnitz , der VfB . Stuttgart erwarte den Sieger aus der

noch ausstehenden Begegnung Hannover 96 — Victoria
Hamburg , und die SpVgg . Fürth spielt in Berlin gegen den
BSV . 92 .

<& olf am tEtjauffeeljaus .

Den goldenen Brutto - Jahresknopf

gewann bei den am Samstag und Sonntag auf dem Golf¬
platz am Chausseehaus stattgefundenen Golfwettkämpfen
Frhr . von Wangenheim auf dem 19 . Grün . Sein
Schlußrundengegner war Karl Henkell , der noch bis zum 17 .
Loch in Führung lag . In der Vorschlußrunde siegten Frhr .
von Wangenheim über Ehnimb ( 6 und 5 ) und Karl Henkell
über Dr . Albrech ( 2 und 1) . Bei den Frauen gelangten in
die noch auszutragende Schlußrunde Frl . Milo Landauer
und Frau Boehner .

Spott - TXunbtoau «.

Bautz führt bei den Straßenrennfahrern .
Die deutsche StraßenreniAeit 1937 wurde mit dem

Berliner Kriterium abgeschlossen . 39 deutsche und 36 aus¬
ländische Berufsfahrer starteten in den einzelnen Wett¬
bewerben , die in der wiedererstandenen Deutschland - Rund¬
fahrt ihre Krönung fanden . An der Spitze der erfolg¬
reichen Fahrer in deutschen Rennen steht unser Meister
Erich Bautz ( Dortmund ) , der eine gleichmäßig gute Form
an den Tag legte und neben drei Siegen noch 13 zweite bis
vierte Plätze erkämpfte . Noch erfolgreicher war vielleicht
sein Landsmann Emil Kijewski , der es sogar auf fünf
Siege brachte ; dafür allerdings weniger Ehrenplätze
herausfuhr und somit in der Tabelle erst an zweiter Stelle
klar vor Weckerling erscheint , der seine Lorbeeren in
der Rundfahrt erntete . Die nächsten sind der nicht mehr
junge Kutschbach , Exmeister Roth und Ludwig Geyer so¬
wie der vielversprechende Nachwuchsfahrer Diederichs .

♦

~
Das vom Rüdesheimer Fechtklub veranstaltete

Fechtturnier gestaltete sich zu einem Erfolg der Florett -
Mannschaft von Hermannia Frankfurt , die den Mann¬
schaftskampf vor dem Wiesbadener FK ., dem DFK .
Düsseldorf , dem Darmstädter FK . und dem Rüdesheimer FK
gewann . Das Einzelfechten für Frauen ( Florett ) gewann

NN ' lWW .
" '

Das Amt für körperliche Ertüchtigung
der HI . halt vom 20 . bis 23 . Oktober in Obermaßfeld
( Thüringen ) eine Reichstagung ab , bei der u . a . das Pro¬
gramm für das kommende Jahr festgelegt wird .

Spott und Spiet .

D/e Schwimmer wieder in
Hallenauftakt — Rekordjagd .

Es ist nun mal so , daß der weitaus überwiegende Teil
aller Schwimmrekorde auf der kurzen Hallenbahn erzielt
wird und dag es vorläufig immer noch nur ein Land gibt ,das Schwrmmrekorde nur auf offener Bahn von 50 Meter
Lange anerkennt , nämlich . . . Japan ! Man mag sich dazu
stellen rote man will ; schließlich ist bei uns etwa acht Mo -

Hallenschwtmmzeit — und Hallenrekorde sind auch ein

!
bie dürfen nur nicht überschätzt werden .

, ^ acht man aber einen Sprung und sagt sich , daß man
auf der Hallenbahn leichter schwimmt , dann müßten dem¬
nach automatisch beim Übergang vom freien Wasser auf die
kurze Hallenbahn die Rekorde nur so purzeln . Merkwiir -

. .( llerweise aber ist das nicht so , wenn es auch für ober¬
flächliche Beobachter den Anschein hat . Gewöhnlich bringen
zwar die ersten Hallenfeste im Herbst einige Bestleistungen ,
5 . . r . die weitaus größere Zahl der Hallenrekorde fällt im
Frühjahr , und dann erst kurz vor Saisonende . Man kann
also nicht verallgemeinern , sondern muß feststellen , daß so¬
wohl die Freiwasser - als auch die Hallenzeit Leistungs -
nrrven aufweisen . Im Durchschnitt nicht gleichmäßig . In der
Freiwasserzeit liegen die Höchstleistungen gewöhnlich in der
Mitte , also etwa zur Zeit der großen Veranstaltungen , der
Meisterschaften . In der Hallenzeit steigt die Kurve fast stetig
obwohl es bestimmt nicht weniger Veranstaltungen gibt ,
die Aktiven also ihre Form länger halten müssen . . . oder
können ? Es wird schwer , wenn nicht unmöglich sein ,
darüber zu entscheiden . Zweifellos spielt aber die Tatsache
eine Rolle , daß die wichtigste Trainingsarbeit , das Aus -
feilen von Stilfehlern und Stilunebenheiten , bei uns
zweifellos in die Hallenzeit fällt und daß auf dieser Arbeit
wohl die stetig steigende Kurve der Hallenleistungen be¬
ruht . Die Freiwasserzeit ist mehr der Arbeit am Steh¬
vermögen gewidmet — aus Raum - und Zeitgründen — und
man kann deshalb feststellen , daß dann die Mittel - und
Langstreckenleistungen steigen .

der fjaffe .

schwimmen konnte . Stark im Aufstieg begriffen ist die
Aachener Kraulschwimmerin Franke (früher Köln ) , die
jetzt die Bonner Lohmar über 100 Meter in 1 : 13 Min .
schlagen konnte . Schließlich ist der Berliner Virr eine
Hoffnung , denn er ist bereits so beständig , daß er regel¬
mäßig die 100 Meter in Zeiten zwischen 1 :02 und 1 :03

Neunzehnjähriger schwamm Rekord .
Der junge Magdeburger R . O h r d o r f , der den deutschen
100 - Meter - Brust - Rekord von 1 :11,2 auf 1 :10,8 verbesserte .

( Schirner -Wagenborg - M .)

Die Jugend drängt nach vorne .

Die ersten großen Hallenfeste — es war an den beiden
ersten Oktober -Sonntagen im Reich allerhand los — be¬
stätigten bis jetzt im allgemeinen nur die Stellung der be¬
kannten Spitzenkönner . Aber einige Ausnahmen zeigen auch ,
daß doch auch neue Kräfte herangewachsen sind , hie fchon
in die Front der Meisterklasse einbrechen . So der neue Re¬
kordmann Ohrdorf ( Hellas Magdeburg ) , der in Bremen
über 100 - Meter -Brust die neue Marke von 1 : 10 .8 Min . ge¬
schwommen hat . Aufmerksamkeit verdient ferner der junge
Bonner Rückenschwimmer , der auf der 20 - Meter - Vahn des
Kölner Hohenstaufenbades 100 - Meter -Rücken in 1 : 13,9
schwamm . Er heißt Schröder und ist ganze 15 Jahre alt .
Hoffnungen erweckt auch die Marburger Kraulerin S p ö r -
Hase , die in Kassel für 100 - Meter -Kraul 1 : 17,9 Min .

herunterkrault . Sirr ist auch ein vorzüglicher Rücken¬
schwimmer .

Wie groß aber die Fortschritte des Schwimmernach¬
wuchses sind , beweist eine andere Feststellung : In der Liste
der besten Jugendleistungen der Hallenzeit 1936/37 sah man
über 400 - Meter - Kraul eine Zeit von 5 :59,4 Min . In der
gleichen Zusammenstellung auf Grund der Freiwasserzeit
des vergangenen Sommers findet man aber bereits 49 ( !)
Namen , die diese Grenze unterboten . Es ist also nicht nur
die Leistungshöhe , sondern auch die Leistungsdichte ganz
erheblich gestiegen . Sagt man doch , dag insgesamt
108 Jungens die 100 - Meter -Kraul unter 1 :10,5 Min .
schwammen , dann ist das schon eine wertvolle Feststellung ,
denn die Zeit von 1 : 10 für 100 Meter entspricht der Grenz¬
zeit für die beste Mittelklasse der Erwachsenen .

Das TSteslauet Jteogtamm
zum 16 . deutschen Turn - und Sportfest 1938 .

Der mit der Ausrichtung des 16 . deutschen Turn - und
Sportfestes in Breslau 1938 beauftragte Ausschuß , hat seine
Arbeiten bereits ausgenommen und

'
legt auch schon das

vorläufige Programm vor . Die Gefamtleitung der Vor¬
arbeiten überwacht der Reichssportsührer , Leiter des ge¬
schäftsführenden Hauptausschusses ist Arno Breitmeyer , und
zum technischen Leiter wurde Carl Sie ding bestellt . Das
vorläufige Programm sieht wie folgt aus :

Sonntag , 2 4 . Juli : Tag der Jugend ; Montag :

Tag der Kinder ; Dienstag : Tag der Ausländsdeutschen ;
Mittwoch : Ankunft der Teilnehmer aus dem Reich ;
Donnerstag : Offizieller Beginn des Festes ; Tag der
Einzel - und Mehrkämpfe ; Freitag : Tag der Mannschaft :
Samstag : Tag der Gemeinschaft ( 16 Reichsbundgaue
zeigen ihr Können ) ; Sonntag , 31 . Juli : Tag des
Bundes ; vormittags : Festzug durch Breslaus Straßen und
Vorbeimarsch ; nachmittags : Massenvorführungen auf der
Friesenwiese und Siegerehrung mit einer großen Feier für
das Deutschtum .

, Man rechnet mit rund 50 000 Aktiven und einer
Gefamtbeteiligung von 250 000 bis 300 000 Köpfen . Wahr¬
scheinlich werden im Rahmen des Festes auch einige deutsche
Meisterschaften entschieden .

titytentag bet Qeutfäametifanet .

Sportliche Einheitsfront und Großkundgebung mit den
vereinigten Sängern in New Hort .

Im deutschamerikanischen Sportleben ist ein bedeutungs¬
voller Schritt zur künftigen Zusammenarbeit getan worden .
Die führenden Männer sind übereingekommen , die 15 - Jahr -
Feier de . D . A . - Futzballbundes und das gleichzeitige
10jährige Bestehen der D . A . - Sportgemeinschaft am
letzten Maisonntag des nächsten Jahres mit einer Groß¬
veranstaltung im Städtischen Stadion auf der New
Pork vorgelagerten Randalls - Insel gemeinsam zu begehen .
Dabei sollen

"
alle von Deutschamerikanern gepflegten Sport¬

arten , wie Fußball , Leicht - und Schwerathletik , Radfahren
usw . zu Worte kommen . Daneben wird der New Parker
Turnbezirk mit Massenfreiübungen aufwarten und die ver¬
einigten deutschamerikanischen Sänger werden das
deutsche Lied zum Vortrag bringen . Kurz gesagt , es soll ein
Ehrentag nicht nur des deutschamerikanischen Sports , son¬
dern darüber hinaus des gesamten Deutschamerikanertums
der Hudson - Metropole werden . Der deutschamerikanische
Sport wird also im nächsten Jahre in einer einheitlichen
Front dem gesamten Deutschtum New Ports vor Augen
führen , was auf dem Gebiet der Körpererziehung innerhalb
der einzelnen Vereine und Verbände geleistet wird .

Totio etflätt :

« Olympische Spiele auch ohne Staatszuschuß . "

Zu den besonders in Europa immer noch umgehenden
Gerüchten , Tokio werde auf die Durchführung der Olym¬
pischen Spiele 1940 doch verzichten , erklärte Takashi
E o h , der Leiter der Abteilung Sport im Japanischen Or¬
ganisations - Komitee , die führenden japanischen Sportkreise

seien gewillt , die Spiele 1940 auf jeden Fall zu veran¬
stalten . Sollte der Konflikt mit China die zuerst
gefaßten Pläne zunichte machen , so werde man sich eben mit
Olympischen Spielen in „ einfachem Rahmen

" be¬
gnügen . Die Spottbegeisterung Japans und insbesondere
Tokios garantiere auf jeden Fall die Durchführung der
Spiele .

bet DT .

Kreismannschaftskämpfe für Turnerinnen .

Am Sonntag fanden unter Leitung des Kreisobmanns
für Frauenturnen , Willi Krumm , in Wiesbaden die
Kreismannschaftswettkämpfe für Turnerinnen und Jung -
tuinerinnen statt . Je sechs Mädels bildeten eine Mann¬
schaft und turnten am lausenden Band eine Übung am Reck ,
Barren , Schwebebank , Bock , Bodenübung und gymnastischen
Sprung . Die Wette einer Kämpfermannschaft kommen in
weitem Maße zum Ausdruck durch die Wertung in der
Gesamtdisziplin , die sich in dem Verhalten der Mannschaft
zeigt , im kämpferischen Einsatz für die Mannschaftsleistung ,
in der Beherrschung und spielerischen Bewältigung der ge¬
stellten Aufgahen und in der Mannschaftszusammenarbeit .
Diese Aufgabe wurde von den Mädels restlos erfüllt . Als
Siegermannschaften gingen hervor :

Turnerinnen : 1 . Turnerbund Wiesbaden 91 P . ,
2 . Turn - und Sportverein „ Eintracht " Wiesbaden 87 P
3 . Tv . Biebrich 84 P . , 4 . Post - SV . 81 P . , 5 . Verein für
Leibesübungen Erbenheim 73 P . Jungturnerinnen :
1 . Turnerbund Wiesbaden ( A - Mannsch .) 84 P . 2 . Turn¬
verein Bierstadt 83 P . , -3 . Turn - und Sportverein „ Ein¬
tracht " Wiesbaden 82 P ., 4 . Turnerbund Wiesbaden
( D - Mannsch . ) 80 P ., 5 . Post - SV . Wiesbaden 72 P .

Scfiadjnadjtidjten .

Halbzeit im Drei - Städte - Turnier .
Nach der 3 . und 4 . Runde sind die Aussichten Wies¬

badens , den Turniersieger zu stellen , wesentlich geringer ge¬
worden . An der Spitze liegen mit Vorsprung zwei Mainzer ,
Schifferdecker und Zerban , neben denen für den 1. Platz nur
noch Jahn , Liersch , Linnmann und Steinkohl in Hrage
kommen . Beim Endkampf in Wiesbaden am kommenden
Sonntag wird also dieses Quartett einen Ansturm nach
vorne unternehmen müssen , was ein scharfes Finale er¬
warten läßt .

Von den Wiesbadenern verlor diesmal Bleutgen
beide Partien wegen Nichtantretens . Dieses wenig sport¬
liche Verhalten brachte ihm den 13 . Platz ein und fein Aus¬
fall bedeutet für Wiesbaden ein großes Manko . Die
kampflosen Sieger waren Diesner und Dr . Jung . Dieser
hatte bereits am Vormittag gegen M . Schmidt eine ge -
' chE verteidigte Partie im Endspiel zum Siege geführt
unb tft so verdient vom 13 . /14 . auf den 7 . /8 . Platz vor¬
gerückt . Linnmann ist nicht wieder zu erkennen ; der
Haudegen von ehedem ist vorsichtig und äußerst zäh gewor¬
den , er hat die langwierigsten Pattien . Gegen Steinkohl
gewann er Überraschend , nachdem er fast überspielt schien ,
durch eine hübsche Kombination , die zwangsläufig zum
Remis führen sollte , durch ein grobes Versehen des Geg -

ners noch die Partie Zerban setzte ihm ebenfalls zunächst
zu . Die Abbruchstellung aber dürfte höchstwahrscheinlich
remis geschätzt werden . Linnmann wird somit auf 2 % P .
kommen und bestimmt noch ein Wort mitzureden haben .
Auch St e i nkoh 1 kann trotz der vorerwähnten Nieder -

Jn i>en Endkampf eingreifen , nachdem er gegen
y - . Swmldt mit deutlicher Überlegenheit siegte . Daß auch
auf Roth Verlaß ist , hat sich wieder erwiesen . Wendel ,v ? r

. ^ t ^ utgen schlug , mußte gegen ihn die Waffen strecken .
Selbst gegen Schifferdecker hatte er eine Gewinnstellung er¬
reicht und strauchelte kurz vor dem Ziel . Sein 7. /8 . Platz
wird sich im Endspurt noch verbessern lassen .
„

a Pd nach der 4 . Runde : Schifferdecker 3 % , Zerban
3 u . H „ Jahn , Liersch und Steinkohl je 2 % , Linnmann 2
m H . , Dr . ^ ung und Roth je 2 , Diesner . H . Schmidt und
Wendel je 1 % , Bleutgen und M . Schmidt je 1 Kramer
% Punkt .

Gesamtergebnisse : Mainz 10 % u . H ., Wiesbaden
u . H . , Rüsselsheim 7 Punkte ; Mainz aus 16 Pattien ,

Rüsselsheim und Wiesbaden aus je 21 Partien .

Weltmeisterschaftskamps Emve — Aljechin 2 :2 .
^ Efterdam , 12 . Ott . Die 4 . Partie im Schachkampf

um btt Weltmeisterschaft zwischen Euwe und Aljechin , die
eine slawische Verteidigung brachte , endete nach dem 27 . Zuge
remis . Aljechin führte die weißen Steine . Der Stand ist
mithin 2 :2 .



Kaiser - Friedrich - Ring 59
schöne 3 - Zim .-Wohnung , reich ).
Zubeh . , m .Vorder - u .Hinterbalkon
sof . zu vermieten . Näheres bei

Böttcher im Hause .

Suchen Sie eine

Wohnung e

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulri ch

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Hobeltraniporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . , 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Z- ZMMt -

NW «
i . Aussenftaüt

ru mieten
aeiutbt

Ml Ende des
Jahres .

Miete zirka
80 Mk . Ang .
u . W . 172 an
d . Tagbl . -Vl .

Alle Musikinstrumente
G0L0KLAMG . i6atcs , Hjtzrrw , -NMÄiM . HÜHNER « M -

«MÄ6onniin8as- orWcr -, Äonjert «Siotinen . Ws
Monhtene - gut « Eoiten empfiehlt in grShter « usv - hl

1 Taunusstraße 13
I und

--- , J Rheinstraße 41

Mittwech , 13 . Oktober 1937 . Wiesbadener Tagblatt

2

3 - iohu .

Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

Möbel

vorm . gesucht
Kloostockstr . 3 , :

Stellen »

Gesuche

| Männliche Personell j

j GewerblichesPersonal ,

Wiesbaden , Wellritzstraße 12
Ehestandsdarl . von jedem Ort

Zwei nute
eiserne Betten

und drei grobe
Kupferstiche

von Kaulbach
zu verk . Orfen .

Dokbeimer
Strafte 102 .

2 mW . 3im .
mit Küchenben . ,

von zwei bess .
Damen gesucht ,
eventl . a . 2 bis
3 leere Zimmer
mit Küche . Ang .
unter T . 173 an
Tagbl .-Verl . Zu verkaufen

1 Mlttile
m . Svrungrabm .

Easbeizofen
mit 5 Röbren

W . - Eonnenbern .
Schlagstr . 14 . 1 .

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Einfam . - Villa [Adolfshöhe ]
7 Zimmer , Diele , reicht Zub , Heizung ,
geringe Steuern , umständehalber für

RM. 22000 .- zu vertäuten .
August Tb . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

D .- « . S .-Rad
Cbrom -BaÜ .- Rd .

Transvort -Rad
Küchenbd .. lchwz .
verk . Bouillon .
Eoebenürafte 10 .

ttlt tcht . Miidch .
sucht tagsüber
Beschäftigung .

Geick . -Haushalt
bevorzugt . Ang .
R . 173 T .-Verl .

WOm
Führerschein 2

u . 3 . sucht Stell ,
sofort , evtl , auch

als Tankwart .
Ann . u . D . 3893
a . Anzeigenfrenz ,
Langgaffe 4 .

1614 jähr . braves
Mädchen

sucht tagsüber
Beschäftig , in kl .
Sausb . Ang . u .
R . 174 T .-Verl .
Frau L Stund .-

Arbeit Sirick -
graben 10 . Lad .

Automatisch

Nr . 239 . Seite 11 .

für Laaer und
Näharb . gesucht
Waldstrasse 58 .

| HllusMsonal

Wegen längerer
Erkrankung

meiner Köchin
suche ich sofort

ein älteres

erfahrenes

MW
das verf . kochen
kann und Haus¬
arbeit v " - " ° ht .
Zimmermädchen

vorhanden .
Frau Reche .

Juliusstrafte 8 .

Fabrikationsräume gesucht !
ca . 125 -200 qm , evtl , mit Garage und Wohnung .
Angeb . unter A . 111 an den Tagblatt -Verlag .

ö '
/r - WM - WchWIIg

mit Etagenheizung , Bad , Balkon ,

sehr preiswert zu vermieten .

Willy Stern , Immobilien ,
Kirchgasse 76 , Telephon 27363 ,

( Arisches Unternehmen .)

MMMek Strahl 3
schöne 4 Zimmer mit Bad

und Balkon .
im 1 . Stock , zum Preise von
80 RM . sofort zu vermieten . Näh .
dortselbst bei Funken im Laden .

ISrnmobil. -fiaufgeju ^ el
Kaufe od . pachte
Gärtnerei oder

Baumschule ,
eot OMgütle ,

Rhein - Main be -
bevorz . AuckBer -
mittlerangeb . a .
Gumpert , 3mm .
Frankfurt a . M .

Koselstr . 53 .

Harmonikas
Bon der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . feinst . Luxus Akkordeon

Sobner , Contulia , Galotta u . a .
Z . Zt . Gelegenheitskäufe in ge¬
zielten Jnstr .. auch Sohner -
Klub -Modelle . zu billig . Preisen .

Mnfik - Seibel , tX
Er . Auswahl in allen Arten

Musik - Instrumenten .

■ Von Tageszeitung zum mög -
WW liehst sofortigen Eintritt

jünsere Angestellte
I für Schalterdienst gesucht .
■ Bewerbungen mit Zeugnis -
I abschriften , Lichtbild und Ge -
I haltsansprüchen erbeten unter

1 U . 172 an den Tagbl .-Verlag .

Erstklaff . Speisezimmer
Herrenzimmer
2 Schlafzimmer

ÄüÄe ,
Chaiselongue , Badewanne . Bett ,
Kinderwagen u . verschied , andere
( alles gut erhalten ) von Privat

abzugeben . Zu erfragen bet
Bekier , Goebenftr . 15 . Mittelb . P .

Deutsche Centralbodenkredit A.-G.

gibt erste Hypoth . zu gfinst . Bedingung .
Antr . vermitt . gebührenfrei Bankvertr .

August Th . Beckhaus

3 Zimmer

Schöne

Tcht . Monatsfr .
Freit . 8 — 3 ges .
Schlageterftr .201
( 3 .Häusch .Kahle -

mühle , rechts ) .
Mädch . od . Fran
z. Putzen jeden
Samstagmorgen
3 — 4 Stund , ges .
Ang . u . K . 173
an Tagbl .-Verl .

Sch . sonn . m . 3 .
zu cerm . Dotzh .
Strafte 43 , P . r .
Gut möbl . Zim .
zu oerrn . Orken ,

Dotzbeimer
Strafte 102 .

Schönes grobes
sonniges möbl .

Wohn -
Schlafzimmer

uretero , zu oerm .
Friedrichstr . 50 . 1

5 Zimmer

Grobe

5 - 3 . - WON .
1 . Etage , Etag .-
Seiz ., ro . Waff .,
einger . Bad , an
ruh . Familie z .
1 . Ian . 38 od .
früh , abzugeben .
Zu erfr . : Kais . -
Frdr . -Rg . 26 , 3 .

Küche . Diele .
Bad . Heiz . , ro .
W . zu oermiet .
Utmugskosten ro .
n . Vereinb . gero .

Immobilien
Dr . Senn .

Friedrichstr . 42 .

Schöne sonnige

3 - Zimmer -

Wohnung
mit Balkon .

eingericht . Bad ,
Heiz . , kl . Warm -
roaffer . eotl . mit
Garage u . Man -
arde . in schönst .

Sage v . Wiesb .-
Biebrick . zu ver -
mieten . Angeb .
u . W . 171 T .- V .

Stark , mitteler .
2rLdriger Feder¬

handwagen
( mit Bremse )

Gummireifen u .
überb . Pritsche .
Biä . abz . Peter ,

Dreiroeiden -
strafte 6 , Part .
4 gute Dauer¬

brenner . Juno
u . Küvversbusch .
wegen Einr . v .

Etag . - Seizung
billig zu verk .
Adelheid str . 53 .
1 . St . links .

| Hilldler - verläse |

Bi*
sehr schöne

Instrumente
oreism . abzugeb .

Schock ,
Jahnstrafte 34 .

Gute Näbmasch .
bill . Kricger ,

Frankenstr . 22,1
Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43

Mehrere gebt .
Nähinasckineu

Don 20 RM . an .
darunter einige
oerfentoare auf
Solz gestellt , mit
voller Garantie
verkauft Grosch ,

Schwalbacher
Strafte 1 .

Lnremburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Feft -
miete 50 RM

Wilhelm
„ Ackermann ,
Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669
Laden 3U perm .
Wellritzstrasse 41

Behagl . möbl .
Doppelzimmer

( Süds . ) m . Früh¬
stück . zu Perm .
Adelheid str . 15,1

Illngest

. sonn .
gr . gut möbl .

Zimmer
1 — 2 Pers . , ev .
eig . Kochg . , zu
oerm . Adolf -
ftrafte 10 , 3 .

Mbl . Zim . z . v .
Albrechtstr .33 .P .

Junges tüchtiges

Hausmädchen
oder auch streb !. Anfängerin ,
ute bei Fachmann Küche erlernen
will , sofort gesucht .

» Kleiner Gambrinns "
.

Wiesbaden . Blücherstrafte 22 .

I Stellen «

[ Angebote J
f Weibliche Personen |

ISewerblichesPerioiuiII

Friseuse
verf . in Dauer «
u . Wafferwellen ,

sof . gesucht .
Ang . u . U . 173
an Tagbl .- Berl .

Einsamilien - Haus
Sit Garten in Wiesbaden oder

Ju mieten gesucht , oder
d -.̂ m .- Wohn . mit Zub .. Garten .
Höhenlage . Angebote an Pfeiffer ,
Ad . entrasse 8 . Immobilien .

El . möbl . Zim .
m . Schreibt , an
Herrn zu verm .
Rrngk . 6 . 1 Iks .
eeeeeeeeee

Grobes gut
. mobl . Zimmer
flieft . Waff . . Z .-
Serr . . Part . . 1 b .
2 Betten , zu vrn .
Rofenstrafte 8 ,

G . möbl . Zim .
I7 - 2 Bett ., frei
Saalgasse 24 , 2 l .
Sev . möbl . Zim .
zu verm . Schul -
berg 25 , Part .
Gut möbl . Zim . ,
sev . Eins . , evtl .

Kuchenbenutz .
Taunusstr . 31 . 3

Tel . 25037 .

Wäsch

Kfidien
schöne Modelle
äußerst preiswert

265 . - 250 . - 210 . -

175 . - 140 .- 125 . -

118 . - 105 . - 95 . -

Besuchs -

karten
L. Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tasblafi

j Weibliche$ erion«n )

^Sewerblichesverloillil
Friseuse

sucht Aushilfe f .
Freitags und

Samst . Zuschr .
D . 174 T .-Verl

| Smisperfond

Haushälterin
40 I .. selbst , eif . ,
in . 5j . Töchterch ..
sucht Wirkungs¬
kreis . Privat od .
Wirtschaftsbetr .
Ang . u . E . 174
an Tagbl .- Verl .

„ Paffenden .
WlNllWkrels

sucht geb . Fräul .,
38 Jahre alt . am
liebst , in frauen¬
losem Haushalt
od . geistl . Hause .
Ang . erbeten u .
81. 115 an den
Tagbl . -Verl .

Tüchtiges
, Alleinmäümen
sucht z. 1 . Rov .
Stellung in nur

gutem Hause .
Jabreszeugn .

Ang . u . L . 171
an Tagbl .- Verl .

Wer „
putzt Treppe ?

Adr . T .-Dl . Cp

| Wllllliche Personell

j Vertretungen

Tüchtige

Ulitaibeiter
stellt ein

Ang . Scherl
Verlag

Luisenftrasse 25 .
Hof rechts .

IGewerblichesPersöllöi
Unverb . Gärtner
für Garten - und
Hausarbeit , in
Dauerftell . ges .
Ang . u . I . 173
an Tagbl .-Verl .

Gr I . sev . Z . im
3 . St äu vrn . R .
Rieblftr . 16 , P .
Grob . sonn . leer ,
u . mbl . Zimmer
äum 1 . Rov . frei
_ Scharnhorft -
ftrafte 42 . P . lks .

Garagen . Stall »
Keller

Garage
3u vermieten

Schützenstrafte 3 ,
bei Kremer .

Läden und
Geschäftsräume

Saub . mbl . sonn .
Einz . - u . Dovv .-
Z . z . v . Luisen -
strafte 5 , V . 2 r .
Möbl . Zimmer

gut eingerichtet ,
für die Winter¬
monate preisro .
zu verm . Rero -
ftrasse 20 , 1 r ,
Mans » m . od . I . ,
zu verm . Rbein -
nauer Str . 32 .
2 L . v . 11 - 1 Uhr ,
Mbl . 3im . zu v .
Rieblftr , 14 . 1 r .

„ ^ .Schöne

3 - W . - Wohn.
mit Mansarde
sofort gesucht .

Ang . u . O . 172
an Tagbl . - Verl ,
D . L l . 3 . 0 . Mk .
sof . Post » . 291 .

Waldftrafte . frei
geleg . . m . Äücke
m .Wandschränk . .

Badezimmer .
Koblenaufzug .

Mansarde sofort
billig zu verm .
Nah . Klovftock -
str . 19 . Part . I . .
von 9 — 11 Ühr .

Kurviertel .

3g . MiMen
für Haushalt u .
Küche gesucht .

Emrich ,
Wiesbaden .

Blücherstrafte 22
Für gepflegten

Saush . kräftiges

Mädchen
gut erzogen ,

tagsüber gesucht
Rüdesheimer

Strafte 24 . 2 r .
Mädchen

( 15 — 17 I .) . für
vormittags ges .
SBorft . 9 - 3 Uhr

Wilhelminen -
strafte 49,1 .

| kaufen Sie gut und I

preiswert bei

H . Veite

| Mäbelschreinerei und - Handlung I
■ Goebenstr . 3 Kein Laden H

■ Ehestandsdarlehen

Mercedes -Benz . 2 .9 Str . . Cabrio ! . ,
' n prima Zustand .

BMW .. 2 Ltr . . , 45 PS . Cabriolet ,
nur einige tauienb km gelaufen .
VMW » 2 Ltr . . 45 PS . Limousine ,

in tadellosem Zustand ,
. haben zu verkaufen :

Schaufele u . Co ., BMW .- Vertret . ,
Mainzer Str . 88 . — Tel . 23885 .

Anständ . junges

AlleinniiWen
für Offiziers¬

haushalt sofort
gesucht . Vorstell .
Rückertstr . 1 . 1

10 - 12 Uhr .
HMMBiai

Tüchtiges

Mädchen
für Servieren

und Hausarbeit
sofort gesucht

Wilhelmstr 44,1

Fkeibiges braves

Mädchen
zum 15 . Oktober

gesucht .
Bäckerei

Steinmann ,
Zietenring 8 .

Ebrl . fleißiges

Mädchen
sofort gesucht

Blücherstrafte 32 .
Part , links .

Hausgehilfin
durchaus selb¬
ständig . bei hob .
Lohn in Gesch .-
Sausbalt sof . od .
1 . November ges .

Harth ,
W . - Viebrich .

Rathausstr . 74 .
• eeeeeoeee

Für 4 Personen -
baushalt wird

tüchtiges

Mädchen
mit Kochkenntn .
gesucht . Vorzust .
mit Z - ' - —' jffeu

W . -Biebrich .
Ratbausstr . 8 . 1
eeeeeeeee »

Fleitz . Mödlhen
für Küche und
Saus gesucht

Konditorei
Kirchggffe 7 .

Ehrliches
, zuverlässiges

ping . Mchön
für alle Haus¬
arbeiten gesucht .

'

_ Schlier ,
Schlichterstr . 10 .
Vorzust . abends .

ab 7 llbr .
1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 41 ,
2 r „ mbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Kaiser - Friedr . -

Riug 10 . 2 . ar .
kebr aut mbl . Z .
an Herrn zu vm .
Oranienftt . 3 , 1 ,
sev . möbl . Zim .
sofort an Herrn
zu vermieten .
Schwalb . Str . 55 ,
2 r » mbl , Z , z. v .
Webergaffe 21 , 2
gut möbl . Zim . .
1- 2 Bett . , Tel ,
Zim » 1— 3bett ,
auch f . Pass . , fr .
Dotzh . Str . 31 , 1

Dauerbrenner
( Riesner ) für

50 qm . und
1 Pelzliegesack
8U verkaufen

Kl . Schwalbacher
Strafte 4 , Lied .
1 Wäschemangel ,
10 Mir . Kokos¬
laüfer . 1 Wasch¬
tisch m . Marrn . ,
1 Blumentisch m

Zinkeinsatz
( rund ) , 1 neuer
Schlafsack . 2 Br .

Packtaschen ,
2 gebr . Hand¬

koffer wegen
Platzmangel

billig zu verk .
Vorm . d . 9 — 12
Rückertstr . 3 , 2 .

MtivMW
braun .el . Quitt .«
Drucker , wie neu
vreisw . zu verk .
Anfr . u . SB . 3886

Anreigenfrenz ,
Langgasse 4 .

Liefemogen
7000 km gelauf . ,
1500 .— bar sof .
zu verk . Steib ,
Moritzstr . 9 ,
Ardie . 500 ccm I

190 .— , Harso -
Seitenwagen

45 ^ — zu verkauf .
W . - Schierstein

Lindenstrafte 3 .
28 m eisernes

Geländer
Im hoch , zu vk .
Albrechtsrr . 10 . 1

F . 23510 .

Stundenfrau
f . kl . gepflegten
Saush . gesucht .
Gegend Nero¬

berg . Ang . unt .
O . 173 T .-Verl .

litt . Alse
4X wöchentlich

. Scharnhorststr .46
- Werkstatt oder
• Lagerraum , zu v .
. Näh . b . Herbst ,

Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann

: Luisenstr . 16 . 2.
Tel . 24669 .

'

pWMe
"

5g . ruh . Ebrv .
sucht z . 1 . Nov .

oder später
1 - 0 . 2 - 3immer -

Wobnnna
, m Dotzheim od .

Umgeb . Angeb .
u . E . 172 T .- V .
Nettes ruh . Ehe¬

paar sucht
1— 2 -3 .- Wohn .

Ang . mit Preis -
ang . u . M . 173
an Tagbl . -Verl ,

Alleinst . Fran
sucht eine

2 -3im .- Wohn .
mit Küche

0 . 1 grobes 3im .
mit Küche .

a . Ibft . Frontsp . ,
ab 1 . 11 . 1937 .
Ang . u . S . 172
an Tagbl .-Verl .

Pol . -Beamter .
2 Person . , sucht

2 -3im . -Wobn .
z . 1 . 11 . Angeb .
mit Preis an

Otto Pave .
Mauritiusstr . 12

1 . St . links .
2 - 3im . - Wobn .

sof . od . spät , in
W .- Biebrich ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 173 an T .- V .

Beainten -Ww .
nebst Tocht . sucht
zum 1. Nov . 1937
vornehme

2 - 3 - Zim . -

Wohnung
mit Bad . Volk ,
u . sonst . Zubeh .,
sowie Kachelos .«
od . Zentralheiz ..
in bess . Wohn¬
lage . zu mieten .
Preisang . erbet .
A . 114 T .- Verl .

2 — 3 -3immer -
Wobnung

ofort i . Westen
) . Stadt gesucht .
Ang . u . D . 173
an Tagbl . -Verl ,

2 - od . 3 - Zim .-
Wobnnng

Süd 0 . Südwest ,
von Angestellten
gesucht . Ang . m .
Preis u . B . 173
an Tagbl . - Verl .

Suche 3 - Zim . -
Wobn . Ang . u .
L . 173 an T .-V .

Opel 4/16
Lieferwagen

ganz geschlossen ,
für 220 Mk . vk .
Nerostr . 37 . 1 I .

Horex -

Sportmaschine
steuerfrei .

350 ccm . 1 Jahr
alt . 21 000 km
gelaufen , um¬
ständehalber mit
aller Garantie
zum Preise von
650 RM . zu vk .
Ämuseb . Tank¬
stelle neb . Sotel

..ReiLsvoft "
.

Adelheidftr .

Ä /

Immobilien

Mbl . Zim . frei
K .- Fr . - Rg . 90 . 3
Babnbofsnäbe .
Möbl . Zimmer

( Gaskocher und
Herd ) an allft .
Frau zu verm .

Schmidt ,
Kavellenstr .12 . 3

Möbl . Zim . zu
vm . Karlstr . 2 , 2

Saub . mbl . Zim .
s. berufst . Herrn
zu oerm . Karl -
Ürafte 24 , 2 .
Beb . m . 3 . . Z .-
Hz .. fl . k. u . ro .
Waff . . in gepfl .
Billa a .Kurgart .
Oertel , fieber »

berg 4 . T . 25050
Gut möbl . 3im .
zu verm . Lehr -
st ratze 15 . 3 .

Am Kurhaus
Thelemann -

str . 3,Hochp . ,
Zim . mit und
ohne Verpfl .
Auf Wunsch
Diät . An gen .
Heim f,Dauer ,
gäsie , Z . - H
H. W . T. 27391

Stete 3immer
und Mansarden

2 leere Mauk ,
mit Wasser und
Kochgelegenh . an
. berufst . Frau
wf . zu vermiet .
Adelbeidstr . 20 . 3

3 leere Man | .
zu verm . Adel -
beibttrafte 93 , 1 .
Sch . leer . 3im .
»u vm . Blücher -
str . 36 . V , P , I .
— — — — —
Sb . hzb . Mans . ,
leer , zu v . Neu -
nasse 4 . 2 lks .

| bringt ■Serttofe

2 kehr guterbalt .
Anzüge

Matz . 1 schwarz .
Mant .. all . starke

grofte Figur ,
1 Anzug . Mab ,
ehr gut erhalt ,

Gr . 46 . vreisw .
im Auftrag zu
verkaufen .

Bügelanstalt
» Blitz "

Nerostrafte 8/10 .
2 H . -W . -Mäntel
( mittl . Gräfte ) .

1 Mandoline .
2 P . D .- SÄube
( 38 ) . billigst vk .

Lanzstrabe 3 .
Ansehen v . 8 - 11 .

Sviegelschrank
Büfett
Schrank
Porzellan

zu verk . Arndt -
trafte 1 . 1 links .

KlMssel
Tevvich . Steh¬

lampe . Frack .
silberne Plated -
Platten zu verk .
10 - 11 % u . 3 — 4
Rbeinstr . 30,11 .
Komvl . guter6 .

lischt Bett
m . Pat .- Svrung -
rabrn . , ein 2tür .

Kleiderschrank
Küchenschrank u .
Vertiko zu verk .
öelenenstr . 27 .

SB. 3 , Abschl . r .

Wir suchen für Dauerstellung :

Tüchtige Verkäufer , die an intensives und
planmässiges Arbeiten gewöhnt und abschluft -
ncher und . Erfolgreiche Verhandlungstechnik
Bedingung .

Wir bieten :
1 . hohe Verkaufsprovisson .
2 . fette Tagesspesen .
3 . (yeftanfteflung bei Eignung .

Vorzustellen : Herrn Lüttgau . am Donnerstag , den
14 . ChcBer . 15 .30 Uhr , im Hotel ..Hessischer
Soi Wiesbaden . Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften . Arbeitsbuch oder gleichwertiges
Dokument mitbringen .

2 3immer

Sonn . 2 - 3 - W .
eotl . 3 Mans ., z .
1 . 11 . zu verm .

Oranienftt . 2 ,
Zecker .

2 - M - Wohn .
an ruh . Mieter
zu verm . Weil -
ftrafte 2 . P . l .

Vermietungen

_ se \bs '
A\ e f

ruf ' « Aef ' 1' 5

mOBEL

BQUER

A - l - ernst
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Deutfehes Theater .

Mittwoch , 13 . Ott . : 20 .00 — 22 .30 : „ Welserlaud .“ Schauspiel
in 10 Bildern von E . Faber . Stammr . G . ( 5 . Vorst .)

Donnerstag , 14 . Ott . : 20 .00 — 22 .00 : „ Spiel oder Ernst ? "

Komische Oper in einem Akt von Poul Knudsen . Musik
von Emil Nikolaus von Reznicek . Hieraus : „ Coppelia . "

Ballett in 2 Abteilungen . Musik von Leo Delibes .
Stammreihe C . ( 6 . Vorstellung .)

Kef idem - Theater .

Mittwoch , 13 . Ott . : 20 .00 — 22 .00 : „ Parkstraße 13 " Kriminal¬
stück in 3 Akten von A . Jvers .

Donnerstag , 14 . Ctt . : 20 .00 — 22 .00 : Der große Lustspielerfolg :
„ Eine Frau wie Jutta ." Lustspiel in 3 Akten von
Möller und Lorenz .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 14 . Ott . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Mittwoch , 13 . Okt . : 16 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . (Dauer - und
Kurkarten gültig . ) 20 .00 im großen Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 14 . Okt . : 16 .00 im kleinen Kurhaussaal : Kaffee -
Konzert . Kapelle Otto Schillinger . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .00 großer Saal : I . Volkstümliches
Sinfonie - Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Solistin : Tilla Vriem , Sopran . Orchester : Städtisches
Kurorchester .

Der Rundfunk .

Rerchsjender Frankfurt 251/1195 .
Donnerstag , den 14 . Oktober 1937 .

6 .00 Präludium , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wassetttand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Ein froher Morgengruß aus der
Westmark . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .15 Zweck und Bedeutung der Lehr - und Leistungsschau der
badischen Gemeinden . 11 .30 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , offene Stellen , Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Tänzerische
Musik . 15 .00 Volk und Wirtschaft .

15 .15 Für unsere Kinder . 16 .00 Melodien aus dem Schwarz¬
wald . 17 .15 Musik aus alter Zeit . 18 .00 Zeitgeschehen .

19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10 Wer vieles bringt , wird jedem
etwas bringen . . . 21 .15 Es rauschen leis die Wälder . . .

Wiesbadener Film - Theater ,

Ufa - Palast : „ Zu neuen Ufern .“ Walhalla : „ Unter

Ausschluß der Öffentlichkeit .“ Thalia : „ Zauber der
Boheme .

“ Film - Palast : „ Daphne und der Diplomat .
“

Capitol : „ Das schöne Fräulein Schragg .“ Apollo :

„ Fremdenheim Filoda .“ Luna : „ Frauenliebe
Frauenleid .“ Olympia : „ Liebe geht seltsame Wege .

“

Union : „ Flucht nach Nizza .“ Urania : „ Ich lebe mein
Leben .“

KdF . - Dnmibussahrt
am Samstag , d . 16 . Okt . 37 . »um

Flughafen Rhein - Main
zur Besichtigung des Luftschiffes
„ Graf Zeppelin "

. Stadtrundfahrt
u . -fübruna in Frankfurt a . M .

Teilnehmerpreis 3 .50 RM .
Abfahrt 13 Uhr , ab Dern '

fches
Gelände . Karten bei den KdF .-
Berkaufsftellen Luifenftr . 3 u . 41 .

ELuna
- Ton - Theater

Schwabacher Str . 57

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIHUIIMIIIIIItini
Heute Mittwoch letztmalig

Magda Schneider - Ivan Petrovich in

rraucnlichc -

Fraucnicid
Ab Donnerstag : Pola Negri in

„ Madame Bovarij
“

Ein Film, den Sie nicht versäumen dürfen I
Anfang : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Optiker

am Adolf Hitler - Platz

Oefen
In großer Auswahl .

H . Krieger , Marktstraße 9

Sonntag , 17. Okt . 20 Uhr
inderStadthallezu

W

Mainz
anläßlich des Festes der deutschen

Traube und des Weines

Großer Rundfunk - Abend
itfliMdiitondni ■Fs-niiL-f.-ii——WM Hevi i

mit Tanz
Bntritl : Vorverkauf Verkehrsverein UMLOO

Kasse .............. RM1.50
Keserv. Fiats Zuschlag, . . UM1.00

lIRSsn

WALHALLA
THEATER

IWWW

FILM UND VARIETE :

Wo . 4 , 6 , $ 1 » UHR So . 3 . UHR

Morgen Donnerstag zum ersten Male !

Heute letztmals : S^
'

„ ßderimentlkhl [elt

Das Tanzpaar der Sonderklasse

Wir setzen die Reihe unserer

Juhiläams - trlolds - Scric
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllll

fort !

Die Meisterschaft der Tanzkunst

Lilian Wolfgang v .

Sicnson und Bredow

■ I
1 n, -

,

9d ^ has >G$7.eiondzderh
" " " e

AUF DER BUHNE :

T ' ' ''r

AutMsfahrten .
Sonntag . 17 . Okt .. nackm . :

Weilburg Lahn
über Idstein . Tenne . Weiltal ,

Limburg . Aartal .
„ ^ abrvreis 4 RM .
Mittwoch , den 20 . Oktober :

Würzburg
über Miltenburg . Wertheim .

Hochspesiart .
Fahrvreis 6 .50 RM .

Ausk . u . Anmeld . : ReHeunter -
nebmer Karl Siovel , Wallau bei
Wiesbaden . Telephon 22 . und

Zigarren -Bender . Wiesbaden .
Langgasse 39 . — Telephon 22001 ,

lllllllllllllHlllllllilllliiilllll
iiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiimim

Eßt
die gute rhein -
hessische gelbe
erstklassige

Brlillil
5 kg . . 0 . 35
IZtr . . 3 . 3V

frei Keller

Gauch
Karl -Ludwig -Str . 10
früh . Drudenstr .
IIIIIIIIIIHIIIIIIUIIIIItllll

IlilllllllllHIIIillilllllllll

MslhieMes )
MWyg

6 Mk . monarl .
Neuaaste 5 . 1 r .

Moritzstr .

Anfang

und vielen

Aufnahmen vom

in Deutschland

1 , 6 . 15 , 8 . 30

DievornehmeTanzbaramHauptbahnhof | |
Frankfurt a . M .— ■— =— «

Heu eröffnet

i scHumnnn bar

Täglich grobes Konzert - und Unterhaltungsprogramm

n e u eröffn et

wninniiflimii :
Die Familien -Gaststätte Frankfurts

Webergasse 3

- VA ■ ej »

Spezialverkauf

H . Bey - Essing

Teppiche . Läufer .
Bettumrandungen Linol . . Stepp¬
decken . b . 12 Monatsrat . , zu itreng
reell . Preis . Teppich - Versand Otto
Sackau . Elmshorn . Unverb . Ang .
d . Jokef Ippendorf , Beuel 68 .

Gaststätte Zur Börse
Heute Mittwoch

Großes Reh - u . Hasenessen
Rehragout od . Hasenpfeffer m . Klößen

Frau E . Racky , Wwe .

Im besten Licht
erstrahlt dasHeim

durch moderne ,
schöne Beleuch¬
tungskörper . Herr¬
liche Zimmerkronen ,
Sch reibtisch - ,Nacht¬
tischlampen , Ampeln
stehen zu Ihrer Ver¬
fügung .

Groß ist die Auswahl ,
niedrig die Preise !

ranke
[HAUS UND KÜCHENGERÄTE |
§ ! WIESBADEN TEL.22824

gleich bei der Feuerwehr !

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .

Durchgehend geöffnet .

Löscher - - 50 -^ pr

Koch am Eck

„ Bonsa “

A Rasierklingenneuheit
kunstvoller Breitschliff

la Handabzug - 10 Stück 50 Pf .
Probeklingen gratis .

Nur bei : Carl Freudenthal
Wiesbaden , Wellritzstraße 13 .

...........- ....... __ J

^ ütmW

Blauer
Wellennttich .

Zeich . O . S . 277 .
entflogen . Abzu -
geben b . Krebs .
Adelbeidftr . 64 .
2 . Stock .

—

Verloren

Gefunden

( Knirps ) von
Nerotalanlagen .

Taunusstraße
Samstag nachm .
verloren . Abzug ,
gegen Belohn .

Ziaarrengesck .
lerommbolz .
Kranzplatt .

WWtea -

ttnö
filflv er -

Einzel - und
Eruvvenunterr .

El . Brendel ,
ftaatl . gevr ..

Müllerstr . 8 . 2 .

Goldene
Armbanduhr

verloren m . rot .
Lederband von

Sonntag auf
Montag .
Grimm ,

Sellmunditr . 13 .
Portemonnaie

m .20 - Mk .-Sckein
in d . Post . Kur -
Haus -Kolonnade
liegen gebl . Ab¬
zugeb . bei Metz .
Friedrichftr . 55 .
Hth . 1 , Stock .
Buntfeid . Schal

Sonntag früh
Luisen - , Dotzh .
Str . verl . Gute
Bel . Bismarck -
ring 6 . 1 . St . l .

Ein Stack Manchen
ist die Weißwurst . Jeden
Donnerstag treffen bei mir
frische Münchener Weiß¬
würste und Regensburger
Knackwürste ein .

Paar - .40 , 500 g 2 . - . Dazu den
beliebten , süßen Senf , Orig .-
Glas - .40 und - .60 .

- . -
"

« WllÄilMM
stets frisch , besondere Spe¬
zialität . Ein wichtiges , aus¬
gesprochen deutsch . Nahrungs¬
mittel,außerordentlich gesund¬
heitsfördernd und — in guter
Ware — ein Genuß !

GroßeBur &str . Iß
Fernruf 59331 « U

7mme .- preiswert bei 9Sees
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SARAH LEANB
VILLY BIRGEL
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See langetwattete Ufa - <8toßfilm

mit 3araljCecmdetunöTDiltyliwgel !

erschienenen Roman von Lovis H . Lorenz

SPIELLEITUNG : DETLEF SIERCK

Mit

Hilde von Stolz

Hß « 61 *

Drehbuch von Kurt Heuser und Detlef Sierck frei nach dem gleich¬
namigen im Verlag Scherl

Em ilfaffilm von
'

Vieltfoemat1
Ufa -Tonwoche und Kulturfilm :

Hundehütte
für Bernhardiner - Sund .

SapMo
and der

DIPLOMAT
Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

RM - .50 , - .75,1, — , 1 .25,1 .50,2, —
An - und Verkant

Der außergewöhnlich
große Erfolgsfilm der

■ ■ ■ ■ ■ I

MM -

Ml kauf , gesucht .
Schnurr .

2 Zentner
Avfel - Quitten

2?nae6ote unter © . 173 an den
--. agbl .-Verlag .__

vromvt u . billig .
Adolf Mouba .

jetzt
Bülowllrage 4 .

■ ■ ■ ■ ■

3b . Fr . nimmt
Näh - u . Flickarb .
entg . Ang . unter
W . 173 T .-Verl .

Ab heute Mittwoch
im

Film - Palast

E . Klein
IV es . en -istr . 15
Fernruf 25173 .

vom 1 . bis 6 . November

Um umgehende Anmeldung mit Paß wird gebeten

toefnland - Autobus - Gesellschaft
Wiesbaden , Wilhelmstraße 60 — Ruf 21184/85

Detlef Sierck , der Spielleiter des erfolgreichen Ufa - Films „ Schlußakkord “ schuf mit diesem seinem neuesten Film
emes der eindrucksvollsten Werke der diesjährigen Produktion . Die großartige Deutung des vielgelesenen Romans
im Filmbild , die bezwingende Dramatik des Geschehens u . die an der Spitze eines erwählten Ensembles stehenden
Hauptdarsteller Zarah Leander u . Willy Birgel - das alles verbürgt ein filmisches Erlebnis von besonderer Eigenart '

0zM -Maniel
v . Priv . z. k. ges .
Frankfnrt/Main

Schlietzfach 44 .

EWstW
kinOHIilWy

Weltausstellung Paris
6 Tagg RN 150 . -

vom 18 . bis 23 . Oktober
noch einige Plätze frei

Auf Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . PaHform

gute Qualität , zu
soliden Preisen

durch
E . Körner

Neugasse 5
Ruf 27140

rerl . Sie unverb .
meinen Besuch .

„ Weltstadt am Wasser MH HM

j * « Uta Palasi

Klavier
oder

Niigel
nur erstes
«rabrikat .

geg . bar gesucht .
Faaber . Mainz .

Bovvitr , 28 .

Mittel
«u kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
F . 174 T .- Verl .

gegen bar zu
kaufen gesucht .

Ang . u . 3 . 3887
a . Anzeigenfrenz
Langgasse 4 .
lab eil . emailt .
ReskmlMr

gibr .. zu kaufen
gc luckt . Ang . u .
S . 173 an T .- V .

Flaschen

haben ömn
bicbkihm

S -187 ^ 36

Jreifn ?
Frau Kluge hat eine Ent¬

deckung gemacht und hat

esFrau Kühn erzählt . And

nun hat auch Frau Kühn

zum Wäschespülen einmal

etwas S i l genommen .

^Dieser ganz reine Ton ^

zum Spülen und Bleichen

Sil
• eeeeeeeee

Nur 16 RM .
4teil . Wollmatr .
Drell gewaschen
u . aufgearbeitet .

T " ver . Bender
Selenenstr . 17 .

oMowom

Anzeigen
im ^ iesbAdsner <£ agßlatt
beleben das Geschäft !

und der wundervolle Duft
— das ist es , was beide ent¬

zückt ! Dabei geht jetzt das

Spülen viel schneller ! Na¬

türlich ist Frau Kluge sehr

stolz darauf ; denn welche

Hausfrau hätte nicht den

Ehrgeiz , in Wäschefragen
immer noch etwas mehr

zu wissen als andere ?

Modern ringer ., gut eingcf .

Fremdenheim
ca . 25 Betten , mit Garage . Hzg . .
Warmwasser u . Bädern , zu vacht .
gesucht . !vät . Kfsmglkt . Angeb . nt .
Preis unter H . 6 . 32770 an Ala ,
Haindur ? 1 . ____
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' G ' ^ -Ä Das Fest der deutschen
Traube und des deutschen
Weiner wird auch in diesem

Jahre wieder gefeiert . Der

Gedanke , daß der Wein em

Dolksgetränk ist , soll Gemein¬

gut aller Volksgenossen wer¬
den .

( Echerl -Wagenborg - M .)

dünnhäutig und zeigen noch einen gesunden Behang . Dre

größeren Euter des Rheingaus und di « Staatliche Domäne

werden daher die Lese der Qualitätslagen mit rhrem

Rieslingsbestand noch länger hinausschieben , um die Edel¬

reife zu erzielen .

Wie wird der 1837m Rheiugauer ?

Über den Charakter und die Qualität des 1937er Weines

kann heute noch kein vollwertiges Urteil gefällt werden . Der

Reifegrad der Trauben , mit seinen günstigen Mostgewichten ,
die bereits bei den Vorlesen festzustellen waren , und die

frühzeitige Entwicklung verspricht einen guten , jedenfalls

sogar ein großen Jahrgang , der nicht nur einen reifen

selbständigen Konfumwein , sondern auch bei Andaner einer

trockenen Herbstwitterung gute Qualitätsweine , hochfeine

Spätlesen und edle Spitzenweine bringen wird , die sich den

großen Edelweinen früherer hervorragender Jahrgänge

würdig anreihen . Jedoch wird das Mengenergebnis im

Rheingau bei weitem nicht so groß sein , als man noch vor

Wochen annahm , da starke Verluste eingetreten find .
Im ganzen Rheingau zeigt sich eine starke Nachfrage

nach Trauben und Most , erhebliche Abschlüße sind bereits zu

sehr günstigen Preisen getätigt worden . Viele Kleinwmzer

legen jedoch ihre Weine selbst ein , da sie bei der zu er¬

wartenden guten Qualität des „ Neuen " später einen ' mehr

lohnenden Verkauf erwarten . U .

Bei der Weinlese .

Die Glocken läuten zum Rheingauer Weinherbst
bereits in der letzten Woche überall Vorlesen vorgenommen
hatte . Di « Les « der Frühtrauben , Müller Thurgau und der

Portugieser , war meist zu Oktoberbeginn schon beendet . Der

frühzeitige Anfang der Weinlese ist vor allem bedingt durch
die fortgeschrittene Reife der Österreicher Trauben , die
sehr dünnhäutig und saftig wurden . Infolge der letzten
Niederschläge und der starken Nebelbildung hat vielfach die

Edelfäule eingesetzt , die zwar als Vollerwung der Reifen¬
entwicklung geschätzt wird , jedoch leicht zu größeren Ver¬
lusten durch das Auslaufen der Trauben führt . Daher
konnte die Lese nicht mehr länger hinausgeschoben werden .
Dies gilt besonders für den unteren Rheingau . In Kaub ,
Lorchhausen und Lorch begann der Herbst bereits am
7 . Oktober . In Aßmannshausen ist der Rotherbst in vollem
Gange , nur die Staatliche Domäne wartet noch mit dem
Beginn . In Hochheim a . M . haben die kleinen Winzer ihre
Lese beendet , während die größeren Güter im Laufe dieser
Woche mit der Lese anfangen . In den Weinorten des mittle¬
ren und oberen Rheingaus setzte die Weinlese allgemein am
11 . Oktober ein . Eltville beginnt am 15 . Oktober mit der
Hauptlese . Die Rieslingtrauben des Rheingaus werden in
diesem Jahre gut ausreifen . Sie sind bereits goldgelb und

Beginn der allgemeinen Weinlese .

Das Weinjahr 1937 hat seine Vollendung gefunden und

spendet reichen Segen . In den Fluren der rheinischen

Berge , an deren Rebenhügeln im verflossenen Sonnenjahr
edle Trauben reiften , ist die Zeit der Erfüllung gekommen .

Dem Winzer , der in stillem Hoffen seine Weinberge pflegte ,
wird für seine harte Jahresarbeit der verdiente Lohn ge¬

spendet . „ Und süßerMost , des Winzers Müh
' ver¬

süßt .
" Weinlese , ein Zauberwort voller Verheißung und

Poesie , das viele rheinische Sänger und Dichter zur Be¬

geisterung entflammte , und für die Bewohner der Wein¬

baugebiete und deren Besucher eine ganz eigne weihevolle

Stimmung hervorruft . Hier zeigt sich ein Stück deutsches
Kulturleben , das unwandelbar seit mehr als tausend Jahren

sich unverändert bis zur Jetztzeit erhalten hat und in seinem

Gepräge Herz und Seele des rheinischen Menschen umfaßt .

Mit Beginn der Weinlese ist der ganze Rheingau im

Aufbruch , und ein eignes Leben durchflutet die Weinorte
und die rheinischen Fluren . Die Glocken läuten am frühen
Morgen zum Herbste , zur Lese . Die verschlossenen Wege zu
den Weinbergen , die wochenlang abgesperrt waren , öffnen
sich . Jung und alt , Winzer und Winzerinnen ziehen unter

fröhlichem Singen zur lockenden Ernte in die Weinberge .
Langsam aufwärtssteigend die langen Zeilen , von Stock zu
Stock , schenkt ihnen die Rebe die gereifte Frucht . Und es

füllen sich Bottiche und Eimer mit süßer Last , die der

Buttenträger zum Ladefaß bringt , das vollbeladen zur
Kelter fährt . Und es rinnt der süße Most hinab den Fässern
in den tiefen dunklen Weinkellern , und bald kocht und

sprudelt der gärende Most in stürmischer Hast sich klärend

zum edlen Wein . Ja , wer in den Tagen der Weinlese den

Rheingau durchwandert , der wird ihn erleben und ver¬

stehen ; er fühlt triebhaft , daß hier der Schwerpunkt des

Daseins dieser Menschen in der rheinischen Landschaft ruht
und wurzelt .

Der allgemeine Weinherbst

beginnt im Rheingau in diesem Jahre weit früher als in
den Vorjahren . Die Traubenreife hat in den letzten Wochen
eine so günstige Entwicklung genommen , daß man ohne
Übertreibung im Jahre 1937 von einer Vollreife der
Traube n sprechen kann . Der Vorsprung der Entwicklung ,
der bereits in den Sommermonaten festzustellen war , mutzte
sich auch für den Beginn der Weinlese auswirken , die fast
drei Wochen früher einsetzt als in den Normaljahren . Im

Rheingau nimmt di « Weinlese gewöhnlich Ende Oktober ,
meist sogar erst anfangs November ihren Anfang . Di « frühe
Reife und Ernte darf als ein verheißungsvolles Zeichen für
die Qualitätsentwicklung des Jahrgangs 1937 betrachtet
werden .

Die allgemeine Weinlese hat in fast allen Rheingauer
Weinovten am 11 . Oktober begonnen , und in einzelnen Ge¬

markungen schon am 7 . Oktober eingesetzt , nachdem man

Hauptversammlung der Lilienthal - Gesellschast
München , 12 . Olt . Im Verlause der Hauptver¬

sammlung der Lilienthal -Gesellschast empfing während
einer Pause der Stellvertreter des Führers , Reichs -

minister Rudols Hetz , die ausländischen Teil¬
nehmer der Tagung . Er begrüßte die Herren und

unterhielt sich besonders angeregt mit Oberst Lind -
bergh .

Im weiteren Verlauf der Vorträge sprach Flieger -

Stabsingenieur
Friedrich Hucke - Berlin

über „ Die Entwicklung des Blindfluges und

feine Bedeutung für die Luftfahrt
"

. Wenn

Deutschland den gewonnenen Vorsprung auf dem Gebiete des

Blindfluges behalten wolle , so müsse jeder , der blind fliegen
könne auch blind landen können .

Anschließend gab der Direktor der Deutschen Lufthansa

Freiherr von Gablenz ,
der bekanntlich vor kurzem von seinem Pamirflug wieder

glücklich heimgekehrt ist , verschiedene wertvolle Anregungen
aus seinen reichen Erfahrungen im Blindflug .

Im Dienste des menschlichen Fortschrittes .

Am Dienstagvormittag wurde im Kongretzsaal des Deut¬

schen Museums die Hauptversammlung in Gegenwart von
rund 2000 Vertretern der Lustfahrtforschung , Luftfahrt¬
technik , Fliegerei , Luftwaffe , Industrie usw . eröffnet .

Präsident Kommerzienrat Prof .
Karl Bosch

leitete die Hauptversammlung . Im Namen des Reichs¬
ministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Generaloberst Hermann Göring , des Schirmherrn der
Gesellschaft , begrüßte Staatssekretär General der Flieger
Milch die Erschienenen und gedachte dann des Führers ,
der die deutsche Luftfahrt erweckt und die deutsche Luftwaffe
neu geschaffen hat .

Der geschäftsführende Präsident , Ministerialrat
Baumker

bietz den Stellvertreter des Führers willkommen . Dann

teilte er mit , daß an den Reichslustfahrtsminister , General¬

oberst Göring , ein Begrützungstelegramm gesandt worden sei ,
und daß dieser in seinem Antworttelegramm der Hauptver¬

sammlung 1937 als einem wissenschaftliche bedeutsamen Er¬

eignis besten Erfolg gewünscht habe .
Der Präsident ging dann näher auf die Aufgaben

der Lilienthal - Gesellschast ein und machte Mitteilung von
einem von der Gesellschaft veranstalteten Preisaus¬

schreiben für Arbeiten über Flugzeugbau , Flugmotoren ,
Flugfunkwesen und Luftwaffenwesen . Er dankte dem Reichs¬

minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung Rust
für die am Vorahend der Hauptversammlung bekanntgegebene
Stiftung . Für die Zukunft habe sich die Gesellschaft eine
neue Aufgabe gestellt , nämlich die Aufrechterhaltung
persönlicher Verbindungen zu den engsten Ange¬
hörigen der Opfer der im Kampf um den Fortschritt der
Luftffahrttechnik verunglückten Flugzeugbesatzungen .

Die Versammlung erhob sich ehrfurchtsvoll von den

Sitzen , als die Namen derer verlesen wurden , di « seit der
Gründung der Lilienthal - Gesellschaft im Dienste der Luft¬
fahrtforschung gefallen sind .

Dann sprach der geschäftsführende Präsident den obersten
Reichsbehörden , der Luftfahrtindustrie und dem Luftverkehr
den Dank der Gesellschaft aus und gedachte ehrend des großen
Führers der deutschen Luftwaffe im Weltkriege , des erblin¬
deten Generalleutnants Thomsen , des Ehrenmitgliedes
der Lilienthal - Gesellschast .

Generalmajor Übet nahm anschließend als Mitglied
des Senats der Gesellschaft die Verleihung der Lilienthal -

Gedenkmünze an folgende Persönlichkeiten vor :

Prof . Dr . - Jng . Otto Mader ( Dessqp ) , Dr .- Jng . Arthur
Berger ( Stuttgart ) , Diplomingenieur Fritz Nallinger
( Stuttgart ) , Prof . Diplomingenieur Willy Messer¬
schmitt ( Augsburg ) .

Den Dank der ausländischen Tagungsteilnehmer brachte
Prof . P i st o l e f i , der Vertreter der italienischen Fach¬
wissenschaft , in herzlichen Worten zum Ausdruck .

Die Reihe der Vorträge begann mit einem Vortrag von
Dr . phil .

C . Krauch .
Er gab ein Bild der Arbeit , die von der Forschung zur Ver¬
wirklichung des Vierjahresplans geleistet worden ist , und
zeigte , wie der Weg zur Lösung der Rohstoffrage auf allen
Gebieten gefunden werde .

Jrn Anschluß an den Vortrag von Prof . Dr . Dieck¬
mann über die elektrische Untersuchung aus Anlaß der
„ Hindenburg

" - Katastrophe , den wir an anderer Stelle
bringen , wies Ministerialdirigent Muehlig - Hofmann darauf
hin , daß der Verlust des „ Hindenburg

" als eine Fügung
höherer Gewalt betrachtet werden müsse und daß Luftschiff¬
bau und Lustschiffreederei sowie alle Stellen , die zu einer
Abwehr von Anschlägen in Betracht gekommen seien , ihr
Menschenmöglichstes getan hätten .

3m weiteren Verlauf der Vorträge sprach der Leiter des
Aerodynamischen Instituts in Cambridge ( USA .) Prof . Dr .
I . C . Hunsaker Wer „ Die Entwicklung des Überseeluftver¬
kehrs

"
. Er kam zu dem Schluß , daß wir verschiedene Arten

des Transatlantikverkehrs erwarten können : einen Dampf -
ichiffverkehr , der fünf Tage benötigt , einen Lustschiffverkehr ,
der zwei Tage beansprucht und einen Verkehr mit Flug¬
zeugen oder Flugbooten von einem Tag Dauer .

General Milch besichtigt die International
Luftfahrtausstellung .

Herzliche Begrüßung durch Behörden und Bevölkerung
in Mailand .

Mailand , 12 . Okt . Staatssekretär General der Flieger
Milch traf in Begleitung der Generale Christiansen ,
Wolf und Keller , des Oberstleutnants Polte und dreier
weiterer Offiziere der Reichsluftwaffe zu einem Besuch der

Internationalen Luftfahrtausstellung in Mailand ein .
Rach einem Essen , das General Porro zu Ehren der deut¬

schen Gäste im kleineren Kreise veranstaltete , besichtigte Gene¬
ral Milch mit seinem Gefolge in Begleitungder italienischen
Fliegeroffiziere und des Präsidenten der Mailänder Messe ,
Senator Puricelli , die Internationale Luft fahrt -

ausjteHung , wo er bei seinem Erscheinen sofort erkannt
und von den zahlreichen Besuchern mit großer Begei¬
sterung begrüßt wurde .

Vor dem Stand des Reichsverbandes der deutschen Luft¬
fahrt hieß General Pinna vom Generalstab der italienischen
Luftwaffe in Rom Staatssekretär Milch herzlich willkommen ,
worauf der Rundgang durch die Ausstellung begann .

Am Wend nahm Staatssekretär Milch mit feiner Beglei¬
tung an einem Essen teil , das ihm zu Ehren von Senator

Puricelli gegeben wurde .

Die amerikanische Flugzeugausfuhr
im August .

Fast verdoppelt gegenüber Juli .

New Sport , 12 . Okt . Die Ausfuhr von Flugzeugen und

Flugzeugteilen aus den Vereinigten Staaten von Amerika

erreichte im August d . I . eine neue Rekordhöhe . Sie belief
sich auf insgesamt 5,1 Millionen Dollar . Die Ausfuhr
nach China steht mit 1,1 an der Spitze . Die Gesamt¬
ausfuhr im August nahm gegenüber Juli um 85 o . H . und

gegenüber August 1936 um 125 v . H . zu .

100000 Reichsmark Ordnungsstrafe
für einen jüdischen Eroßschieber .

Ansbach , 13 . Okt . Die Regierung Oberfranken und
Mittelfranken teilt mit : Gegen den Alleininhaber der Holz -

grotzhandlung M . Bettmann & Co . in Nürnberg , den
Juden Alfred Fränkel , wurde von der Preisüberwachungs¬
stelle bei der Regierung von Oberfranken und Mittelfranken
in Ansbach wegen fortgesetzter umfangreicher Verstöße gegen
di « Preisstoppverordnung eine Ordnungsstrafe von 100 000
Reichsmark verhängt . Der Firma , die im Bayerischen
Wald ein großes Sägewerk besitzt , konnten dank der Zu¬
sammenarbeit der Preisüberwachungsstellen in Regensburg
und Ansbach und dem energischen Zugriff der Nürnberger
Polizei eine ganze Reihe von schweren Verstößen gegen
die Preisstoppverordnung nachgewiesen werden .

Aktuelle Herbst -

Neuigkeiten 1

Zischka , Italien in der Welt 7 .50

Mitchell , Vom Winde verweht 12 .50

Wallersee - Larisch , Meine Ver¬

gangenheit 5 .50

Löscher , Alles Getrennte findet sich
wieder 8 .-

Wittek , Bewährung des Herzens 4 .-

Buchhandlung
FELLER & GECKS
Webergasse 29 , Ruf 22021 Gegr . 1863 .

Klassiker

in Gesamtausgaben
neu und antiquarisch

Fremdsprachige Unterrichtsbücher

Gute , ausgewählte Jugendschritten

Zeitschriften im Abonnement

Buchhandlung

HANS J . v . GOETZ
neben Hauptpost - Ruf 20134

aufrichtigen

Freunde

Die ersten
Weihnachts -

Neuerscheinungen e

Kenicott , Geschichte der Tilman -
söhne (Verfasser von : Das Herz
ist wach ) 7 .80

Löscher , Alles Getrennte finde ! sich
wieder 8 .—

Lulofs , Hungerpatrouille 6 .—

Vorrätig bei :

Buchhandlung

LIMBARTH - VENN
Wiesbaden , Kranzplatz 2 • Tel . 27457

Herbst - Neuerscheinungen 1937

Stegemann , H . , Schicksalssym¬
phonie , Ln . 6 .50

Herzog , R . , Ich sehe die Welt ,
mit 80 Aufn . , Lfi. 5 .80

Zalm , E . , Ins dritte Glied , Ln . 5 .—
Gluth , O . , Der Rupp von Eigen ,

Ln . 4 .80
Steguweit , H . , Die törichte Jung¬

frau , Ln . 4 .80
Eipper , P . , Freund aller Tiere ,

m . 16 Tafeln u . 32 Textz . 5 .50

NS . - Buchhandlung CARL PFEIL
Gr. Burgstr . 19 , a . Ad. Hitler -Platz , Tel. 23618
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Na, " rr = ine Rheiiiqauer Weine

WMlle Weine !
Ltr . - .80

Ltr . - .90

Preise ohne Glas3 % Rabatt !

1933er Oestricher Eiserweg Ltr . 1 .30

Götz Sdjneiöet TOiffon

Hochheimer Reichestal , Natur 1/1 Fl . 1 . 25 o . Gl .

iiH

früher
'
Weinbütt

Ruf 26
'
538Michelsberg 10

Michelsberg 9 Wörthstraße 18

STIMMUNGS - M USIK

Schulgasse , Ecke Kirchgasse

Reichsapfel VEGg . BrehmKüche - Großer Saal

Die Perle vom Rhein , Schmoelder - Wein !Jetzt tät
’

ein Grog

wieder mal gut !

Gegründet 1853Fernruf 60262
Der Vorstand

Gesundheit u. Kraft M Schmoelder
’
s Traubensaft .

Flasche 2 .10

Pebenstraft

durd ) 2D ein !

71 Fl . 0 . 70

99

99

99

99

1 . 6099

• UftftWRhRftlWVRftRRRhWRRWRRRRRfMWIfWIfWIRhRftRftWftWftReWWRWIVIWVVm 111,1...... ................ ................ ..... ...... " ■■■...... .....

7) as cfäms der gepflegten . Qüeine

Römerberg 2 —4
Hirschgraben 24

Telephon 237 43

Das bekannte Weinlokal best¬

gepflegter naturreiner Weine

Im Ausschank Weine erster

Güter - Aus der Küche das Beste

Dotzheimer Straße

( Ecke Loreleiring )
Telephon 23722

Das Haus der Wjeingauer Tlatur -

weine und der guten Küche /

1 . 35

0 . 65

Flasche

Flasche

Flasche

Flasche

2 .50

2 .80

1 .70

2 .00

Luxemburgstr . 3
K .- Friedr .- Ring 52

Telephon 222 84

Ein guter Tropfen von RM -.25 an

Germania Märzen -Bier

Im Ausschank naturr . Weine - Orig. -Flaschenweine 1934 -35 a . den
besten La en - Kalte u. warme Speisen zu Jed . Tageszeit - Süßmost

Grosse Burgstr . 16
Ternruf 59331

Oestricher Hitz , Natur - Riesling
Deutscher Wermut .....

Das Lokal mit dem guten Tropfen und

der bürgerlichen Köche .

Gerade bei dem unbeständigen Uebergangs -

wetter ist die Flasche Rum zu Haus für den

wichtig , der Erkältungen nicht liebt :

Jam .- Rum -Verschnitt , 38 % . Flasche 2 .60

Jam .- Rum -Verschnitt , 40 % . Flasche 3 .00

Jam .- Rum -Verschnitt , 45 % . Flasche 3 .50

MMMWM

Arbeit gibt Rot
WHMMM

G
'
Naturreine Weine

Für gute Küche ist gesorgt !

Ltr . 1 . -

Ltr . 1 .20

Deutschen Wein

den deutschen Volksgenossen

Wiesbadener Traubenpresse
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Weinbrand -Verschnitt II . .
Weinbrand -Verschnitt I . .
Weinbrand , Hausmarke . .
Dauborner , 32 % .....
Zillis Gemischter , 32 % . .

Preise ohne Glas .

1936er Oberingelheimer .
1935er Schwabenheimer

Silberkaut . . . .
1935er Oberingelheimer

Haun ......
1934er Steeger Flur nat . .

Gute Butter -Küche — Naturreine Weine

Gut gepflegte Germania -Biere

Telephon 395 — Dürmann

Bitte verlangen Sie meine Herbstpreisliste

A . Jlinke , K - Fr . - Ring 30 ,
Tel . 26520

91 99

Winzerhaus
Kiedrich L Rhg

„ Bauernschänke “

Kleine Schwalbacher Str . 8

Samstag und Sonntag

Weintest o Rheinische Hochstimmung
la Getränke - Gute Küche - Verlängerte Polizeistunde

GASTSTÄTTE

Scappini

Besuchen Sie
das neu renovierte

GASTSTÄTTE

WelriJi

Probieren Sie den vorzüglichen

Paten - Sekt
Die Qualität überrascht Sie !

’ NFl . RM . 2 . 50

als anregendes Getränk von hohem gesundheitlichem Wert nahezubringen , ist

der Anlaß zum , ,Fest der deutschen Traube und des Weins “ am

16 . und 17 . Oktober 1937 • Die Anzeig en auf dieser Seite sollen Wegweiser sein

dem Fachmann für gute Weine u . Spirituosen

SchiersteinerStr . il - Wellritzstr . 17

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

Ausschank v . nur bestgepflegten
naturreinen Weinen

Gasthaus
„

Noll “

Hattenheim im Rheingau

Altbekanntes Haus für naturreine Weine
Gute Küche - Kl. u. gr . Saal für Vereine

Bes . J . Lauter

Restaurant Stadtgarten
(früher Leseverein ) / Tel. 25219 7 LuisenstraBe 29 / Inh. : Anton Jörg

„ In der Wein - Werbewoche kommen nur

erstkl . Rheinaauer Weine z . Ausschank
“

Restaurant

„
Zur Stadt Biebrich “

Albrechtstr . 9

Srich Stephan
fKl . <ßurgsfr . 8cke fHäfnerg .

Weinstube Göbel
Ecke Karl - und Adelheidstraße

Gasthaus
„

Rose “

Winkel i . Rhg .

Im Ausschank naturr . Weine - Bekannt gute

RHEINGAUER HOF
ELTVILLE

• Altbekannte Gaststätte

• Vorzügliche fachmännisch geleitete Küche

• la Ausschank - u . Flaschenweine , gepfl . Biere
A . Bouffier , Küchenchef

Wmzerliaus
ftauenllial am » kg .
Küche und Keller in bekannter Güte

Schaumweine führender Kellereien
von 1 .- bis 5 .50

Wrogtfle Tauber
Ecke Moritzstr . und Adelheidstr . 34

WhM „ Zill tone
“

Nauenthal Rhg .
Eigener Weinbergs¬
besitz / Pension
Heinrich Schuth

Hubert Schlitz & Co .
Kaiser -Friedrich - Ring 70 , Telephon 26331

SchelleHlestawrant
Scheffelstraße 8

empfiehlt stets seine naturreinen
Rheingauer Spitzenweine in be¬
kannter GOte .

Es ladet freundlichst ein

M . Bader u . Frau

Winkel i . Rhg .

Bauernschänke

Sdimoelder & Doededie
Weingutsbesitzer im Rheingau

Kellereien in Wiesb .- Biebrich und Martinsthal

Meine Preisliste
überzeugt Sie von

meiner Leistungs¬
fähigkeit in

Literweinen
Liter von 65 Pf . an

Ferd . Alexi

36er Steeger Riesling .....

35er Oestricher Deez (Natur ) . .

35er Winkeier Oberberg (Natur ) .

35er Hallg . Mehrhölzchen (Natur )

35er Johannisberger Hölle (Natur )

35er Rüdesh . Häuserweg (Natur )

35er Eltvill . Sonnenberg , Spätlese
(Wachstum Erbhof Koegler )

35er Johannisberger Hansenberg
(Wachstum von Mumm )

Versand nach auswärts

Alles Haus
Eltville am Rhein

fieinridi Sieger
empfiehlt seine bestgepflegten

naturreine meine
Spirituosen — Liköre

nur Bismarchring 8

- . 70

1 . 10

1 . 30

^ iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

I I D ADD Moritzstr . 31 |
। J . IX/Al V

] Neugasse20 g

| Weine und Spirituosen |
Telephon 22169

£> etbft 1937 !
1936er Schwabenheimer . - - Literfi .

1936er Martinsthaler Rädchen

1935er Martinsth . Rädchen Riesling . ,

Besorgen Sie sich die richtige Sorte bald von :

Zllll

( neben Thalia ) Kirchgasse 70 Telephon 22148

preiswert und gut trinken Sie

bei angenehmem Aufenthalt in

Grethen Weinstube
Neuaasse 24

Weinhaus

Nassauer Hof

Rauenthal Rhg .

Naturreine Weine eig . Wachstums
und I. Häuser - Saal - Fremdenzim .

J . Gies , Weingutsbesitzer

Gasthaus Holtmann
Friedrichstr . 31

NaturreineRheingauer Weine

1935er Schwabenheimer
Steinacker . , . 1/1 Fl . - .65

1934er Stettener am heiligen
Häuschen . . . Fl . - .90

1935er Oppenheim . Garten
....... 7i Fl - 1-

1935er Rauenth .HilbitzOrig .- Abf .
Wg . Diefenhardt Pf Fl . 1 .20

1935er Niersteiner Domtal 1/1 Fl . 1 .25

1929er Johannisberger Hölle
Wachstum Klunk . 1/ ] Fl . 2 . -

r <
■

Xlüdjerfltaße 24 ,
* * * * * *

’
y Tiatfiausftcaße 65 ,

Weinhaus Weinstock

jünhc ^ TEWcm

für alle drückte

- ohne Metall -

Restlose Entsaftung
RM . 12 .80

9 raktisch !

Traubendrücker
Keramik

9 reis RM . 3 .—

1936er Rheinhess . Rotwein . Liter 0 .60

1935er Niedersaulh . Rot . . Liter 0 .80

1935er Oberingelh . Rot . . Liter 1 .10

0 . 80

0 . 90

0 . 90

0 . 95

1 . 10

1 . 40

Prima Weine
Weiß - Rot - und Südweine
in guten Qualitäten
Traubensaft und Apfelsaft
naturrein und alkoholfrei

.... ....... Martinsthali
. Rhg

Trinkt den guten ________

S ! “ « ! Riesling £
Alleinige Verkaufsstelle dermi . | | e | . - n - eir 4 7 ?
Steeger Winzergenossensch . IHK H8l6H6HSti,d 7

Telephon 209 69

äüiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiim

Horcher

» Griiiier Baum
“

Sdiierslein
Das Haus der guten Rheinfische und Weine !

der Begriff für

QUALITÄTSWEINE

Glas ab 25 Pfg . natur

...
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Banken und Börsen

Erhöhte Erzeugung der Ölmühlenindustrie .

Die Ölmühlen waren infolge erheblicher Mehreinfuhr
von Ölsaaten und Ölfrüchten sowie erhöhter Anlieferungen
aus inländischer Ernte im Jahre 1936 weit besser beschäftigt
als 1935 . Nach Feststellungen des Statistischen Reichsamtes
wurden 1936 an Ölsaaten , ölhaltigen Früchten und Stoffen
insgesamt 16,83 Millionen Doppelzentner verarbeitet gegen
13,64 Millionen Doppelzentner im Jahre 1935 . Die Er¬

zeugung der Ölmühlen an Rohölen und Rohfetten beziffert
sich für 1936 nach vorläufiger Feststellung auf 6,11 Millionen
Doppelzentner . Sie übertraf das Ergebnis von 1935
( 4,41 Millionen Doppelzentner ) um 38,7 % . In welcher
Weife sich diese Erzeugung auf die einzelnen Öl - und Fett¬
arten verteilt , zeigt das folgende Schaubild .

Palmkernöl .

Erdnußöl . . .

Kokosöl . . .

Raps -u .Rüböl

Zeicbenerhläru>

( Erafta , M .

Sojaöl

Leinöl

Erzeugung von Pflanzenölen
73d. t - o zo <to so so joo 120 -m ko

Besonders stark erhöht im Vergleich zu 1935 war die Er

zeugung vor allem von Palmkernöl . Erdnußöl und Koko -
öl . Der Rückgang der Sojaölerzeugung erklärt sich daraus ,
daß 1936 die Verarbeitung der verhältnismäßig ölarmen
Sojabohnen zurückgegangen ist , während die Verwendung
von ölreicheren Rohstoffen wie Kopra , Palmkernen . Erd¬
nüssen , Raps und Rübsen bedeutend zugenommen hat . Die
im Verlauf der letzten drei Jahre eingetretene Steigerung
der Raps - und Rübölgewinnung ist zum weitaus größten
Teil das Ergebnis der starken Erhöhung der heimischen An »

bauflächen dieser Ölfruchtart .

Schankgewerbe und Brauereien .

Die Frage der Straußwirtschaften .

Im Mittelpunkt der anläßlich der Reichstagung
des deutschen Schankgewerbes in Trier veran¬
stalteten öffentlichen Kundgebung standen die Ausführungen
des Leiters der Fachgruppe Schankgewerbe und stellv . Leiters
der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe R . Mentberger . Die bereits vorliegenden
Meldungen über die zu Ende gegangene Sommergeschäftszeit
ließen erkennen , so führte er u . a . aus , daß die Hoffnung
auf eine Besierung in der Lage des Schankgewerbes durch¬
aus berechtigt sei . In zahlreichen Fällen sei eine Steigerung
der Umsätze gegenüber dem Vorjahre festzustellen . Aber der

Kampf des Gewerbes werde auch noch in den nächsten Jahren
auf wirtschaftlichem Gebiete schwer sein . Es sei daher not¬

wendig , dem Erlaubniswesen in Zukunft besondere
Beachtung zu schenken , da durch eine genaue Beachtung der

Konzeßionsvorschriftcn eine Beseitigung der Übersetzung im

Schankgewerbe erzielt werden müsse . Die Neuzulassungen
müßten eingeschränkt oder gesperrt , die nicht lebensfähigen
Betriebe im Falle eines Inhaberwechsels organisch abgebaut
werden .

Dann wandte sich der Redner dem Verhältnis der Be¬
triebe zu den Brauereien zu . Besonderes Interesse be¬

anspruche die Verordnung Nr . 9 der Hauptvereinigung der
deutschen Brauwirtschaft , die den Brauereien und Biergroß¬
verteilern die Genehmigung von Sondervorteilen und
Nebenleistungen an neue Kunden untersage , an alte Kunden

jedoch gestatte , da die Preis - und Sondervorteile , die bei
Inkrafttreten der Verordnung Nr . 9 im Jahre 1936 in Kraft
waren , vom Verbot unberührt blieben . Die Tatsache der

Fortgewährung von Preis - und Sondervorteilen für alte
Kunden wurde durch das sogenannte Godesbcrger Abkommen
vom 28 . April 1937 erneut bestätigt . Leider hätten ver¬
schiedene Brauereien dieses Eodesberger Abkommen nicht
genügend beachtet . Vergehen dieser Art verstießen jedoch
gegen die Preisstopverordnung . Nachdem kürzlich auf der
Westdeutschen Brauereitagung der Vorsitzende der Haupt¬
vereinigung die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit mit
dem Gaststättengewerbe betont habe , erkläre er , daß auch
sein Wunsch dahingehe , daß zwischen der Hauptvereinigung
der deutschen Brauwirtschaft und der Wirtschaftsgruppe
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe eine wirkliche Zu¬
sammenarbeit dahingehend stattfinde , daß noch schwebende
Fragen , wie Normallieferungsvertrag usw . recht bald gelöst
würden .

Dann wandte sich der Redner der Frage des Straußwirt¬
schaftsunwesens zu , für die im Weinbaugebiet besonderes
Interesse bestehe . Die Auswüchse des Straußwirtschafts¬
unwesens konnten trotz der behördlichen Bestimmungen im
Weinbaugebiet noch nicht ganz ausgeräumt werden . In
Baden und Hessen sei cs besser geworden . Baden habe die
Straußwirtschaften verboten und Hessen die Zulassung von
der Bedürfnisfrage abhängig gemacht . Weitere Aufgaben der
Fachgruppe lägen auf den Gebieten des Winkelausschankes ,
der Getränkeschankanlagen , der Maße und Gewichte , der
Preisbildung und Überwachung der Steuern , vor allem der
G ^ tränkesteüer , des Warcneingangsbuches , . der Prüfung
elektrischer Anlagen usw .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 12 . Okt .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr mäßig . Nach¬
frage schleppend . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 3 , Rotkohl
5 — 6 , Wirsing 5 — 7 , Spinat 8— 10,5 , Römischkohl 4 — 6 ,
Tomaten 4 — 12 , rote Rüben 3— 5,5 , Buschbohnen 20 — 25 ,
Stangenbohnen 28 — 32 , Karotten 6 , Petersilie 7— 11 , Kopf¬
salat ( Stück ) 1,5 — 8 , Endiviensalat 4— 12 , Blumenkohl 1 . 20
bis 28 , 2 . 10 — 16 , Salatgurken 25 — 27 , Kohlrabi 3 — 6 .
Sellerie 8 — 17 , Rettiche 2 — 5 , Karotten ( Gebund ) 3— 4 ,
Radieschen 2,5 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 13 — 25 ,
2 . 8 — 15 , Wirtschaftsäpfel 6— 10 , Tafelbirnen 10 — 20 , Koch¬
birnen 5 — 8 , Hauszweifchen 22 , Quitten 20 — 22 Pfg .

Eroßmarktpreife . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware schwach vertreten . Verkauf ruhig . Gemüse :
Weißkohl ( % Kilo ) 4 , Rotkohl 6,5 - 7 , Wirsing 8 , Rosenkohl
27 — 28 , Römischkohl 8— 10 , Karotten 8— 10 , gelbe Rüben 8 ,
rote Rüben 8— 10 , Schwarzwurzeln 55 , Spinat 11 — 12 ,
Stangenbohnen 35 , Buschbohnen 25 , Meerrettich 55 , Feld¬
salat 25 , Tomaten 12 — 14 , Petersilie 20 , Steinpilze 40 — 45 ,
Kohlrabi ( Stück ) 6— 7 , Blumenkohl 1 . 45 — 50 , 2 . 20 — 30 ,
Sellerie 10 — 35 , Lauch 5— 8 , Kopfsalat 8— 10 , Endiviensalat
10 — 12 , Salatgurken 20 — 35 , Rettiche 3— 8 , Kartoffeln ( 50
Kilo ) 330 — 350 , Zwiebeln 600 — 700 , Radieschen ( Gebund )
5 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . VA Kilo ) 30 - 35 , 2 . 20 — 25 ,
Wirtschaftsäpfel 10 — 17 , Tafelbirnen 20 — 35 , Wirtschafts¬
birnen 10 — 15 , Weintrauben , ausl . 25 — 30 , Bananen 30 ,
Walnüße 30 — 50 , Kastanien 20 , Maronen , ausl . 20 , Zitronen
( Stück ) 4 — 5 Pfg .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl ( '% Kilo ) 6 , Rotkohl 8— 10 , Wirsing
10 — 12 , Rosenkohl 30 — 35 , Römischkohl 10 — 12 , Karotten 12
bis 15 , gelbe Rüben 10 , rote Rüben 10 — 12 , Schwarzwurzeln
26 , Spinat 15 — 18 , Stangenbohnen 40 , Buschbohnen 35 ,
Meerrettich 65 , Zwiebeln 8 , Feldsalat 35 , Kartoffeln
( 5 Kilo ) 40 , Tomaten 15 — 18 , Petersilie 30 , Steinpilze 55
bis 60 , Kohlrabi ( Stück ) 8 — 10 , Blumenkohl 25 — 70 , Sellerie
15 — 40 , Lauch 6— 10 , Kopfsalat 10 — 12 , Endiviensalat 12
bis 15 , Salatgurken 30 — 40 , Rettiche 5— 10 , Radieschen
( Gebund ) 6 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 40 — 45 ,
2 . 28 — 35 , Wirtschaftsäpfel 14 — 24 , Tafelbirnen 28 — 45 ,
Wirtschaftsbirnen 14 — 20 , Weintrauben , ausl . 40 — 50 , Wal¬
nüße 40 — 60 , Kastanien 25 , Maronen , ausl . 28 , Zitronen
( Stück ) 6— 7 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 12 . Okt . Auf dem Schlachthof in Mainz standen
660 ( 446 ) Schweine zum Angebot,

'
die zu unveränderten

Preisen an die Metzger zugeteilt wurden . Es notierten je
50 Kilo Lebendgewicht in RM . : a ) 55 , b ) 1. 55 , b ) 2 . 55 ,
c ) 54 , d ) 51 . Sauen : g ) 1 . 55 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Okt . Auftrieb : Kälber 747
( gegen 707 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe
356 ( 372 ) , Schweine 3213 ( 2702 ) . Notiert wurden je 50 Kilo
Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 ( am 5 . Okt . 60
bis 65 ) , b ) 54 — 59 ( 55 — 59 ) , c ) 43 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 33 — 40
( 36 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 43 — 48 ( 46 - 50 ) , e ) 38 — 42 ( 40
bis 45 ) , d ) 29 — 36 ( 30 — 39 ) , Schafe : a ) 38 - 46 ( 37 — 44 ) ,
b ) 26 — 37 ( 30 — 37 ) , c ) 15 — 22 ( 18 — 28 ) . Schweine : a ) 55
( 55 ) , b ) 1 . 55 ( 55 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 54 ( 54 ) , d ) 51 ( 51 ) .
Sauen : g ) 1 . 55 ( 55 ) . Marktverkauf : Kälber und Schweine
zugeteilt . Hämmel und Schafe langsam .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 13 . Okt . ( FM .) Tendenz : Aktien erholt
und fester , Renten freundlich . Auf der Grund¬
lage einer sich bereits im gestrigen Frankfurter Abendver¬
kehr abzeichnenden Widerstandsfähigkeit der Aktienmärkte
vermochte sich zu Beginn der heutigen Börse eine Erholung
durchzusetzen , die durch die erfreuliche Tatsache einer deutsch -

belgischen Nichtangriffsvereinbarung kräftig gefördert
wurde . Man sieht in dem zwischen beiden Mächten erfolgten
Notenaustausch einen erneuten Beitrag Deutschlands zur

praktischen Verwirklichung des immer wieder betonten

Friedenswillens und erhofft hiervon eine günstige Beein¬
flussung der allgemeinen politischen Lage . Obwohl bei

Börsenbeginn noch etwas Material aus Abgaben aus¬
ländischer Wertpapierbesitzer herauskam , konnte dieses nicht
nur glatt untergebracht werden , vielmehr verursachte die
einsetzende Rückkaufsneigung schon in der ersten Viertel¬
stunde eine gewisse Materialknappheit , die zu einem kräf¬
tigen Kursanstieg führte . Am Montanmarkt eröffneten
Hoesch und Harpener je VA , Buderus 1 % % höher , Verein .
Stahlwerke vergrößerten einen Anfangsgewinn von 1 %
sogleich auf VA % . Bei den Braunkohlenwerten fielen Ein¬
tracht mit einer Steigerung um 4 % % auf . In der chemischen
Gruppe stellten sich Farben zunächst 160 % nach 160 % am
Vortagsschluß , zogen aber sogleich weiter bis auf 161 % an .
Von Elektrowerten sind Gesfürel mit einer Erholung um
1 % , Siemens mit plus 1 % und Akkumulatoren mit plus
2 % , von Maschinenbauwerten Schubert u . Salzer mit plus
3 % % hervorzuheben . An den übrigen Märkten fielen Vem -

berg mit plus 2 % , Aschaffenburger mit plus 2 % , Holzmann
mit plus 1 % und Dortmunder Union mit plus 1 % % auf .
Die anfangs um 2 % % gedrückten Elektr . Werke Schlesien
holten diesen Verlust schnell wieder auf . Am Rentenmarkt
blieb es bei freundlicher Grundtendenz ruhig . Späte Reichs¬
schuldbuchforderungen stiegen um % % , die llmschuldungs -

anleihe gab allerdings um 5 Pfg . auf 94 % , Reichsaltbesitz
um % auf 128 % nach . Blankotagesgeld war unverändert .
Das Pfund errechnete sich mit 12,36 , der Dollar mit 2,493
und der Franken mit 8,34 % .

Frankfurt a . 91 ., 13 . Okt . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Erholt . Die Börse war am Aktienmarkt bei etwas leb¬
hafteren Umsätzen weiter erholt . Auf dem ermäßigten
Kursstand setzten Rückkäufe der Kulisse ein und außerdem
war die Kundschaft wieder mit Anlagekäufen am Markt .
Angebot lag kaum noch vor . Starke Beachtung fand der

deutsch - belgijche Notenaustausch . 2m Durchschnitt stellten sich
Erhöhungen von 1 — 2 % ein . Lebhaft lagen besonders
Montanaktien . Stärker befestigt waren Hapag mit plus 3

auf 83,5 . Ferner Bemberg mit 143 (140 % ) . Etwas

schwächer waren noch Rütgers mit 144 % ( 145 % ) . Die Er¬

höhungen erstreckten sich gleichmäßig auf alle Marktgebiete .
Am Rentenmarkt war die Tendenz weiter freundlich , da sich
die Anlagekäufe fortsetzten . Bei meist behaupteten Kursen
war das Geschäft etwas lebhafter als an den Vortagen .
Tagesgeld notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 12 . Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

11. Okt . 1937 12. Okt .; 1937

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ...... . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 1OO estn . Kr .
Finnland . . . . . 1OOfinn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 1OODrachmen
Holland . . . . . . 1OO Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Bollar
Lettland ....... 100 Lats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . ...... 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Geld Brief Geld Brief
12 .635

P -747
41 .97

0 .149
3 .047

55 .07
47 .00
12 335
67 .93

5 .455
8 .262
2 .353

137 .67
15 .32
55 .13
13 .09

0 .718
5 .694
2 .491

48 .90
41 .94
62 .00
48 .95
47 .CO
11 .205

63 60
57 28
16 .98

8 .701
1 . 978

1
*
449

2 .491

12 .665
0 751

42 .051
0 . 153
3 .05

55 . 19
47 10
12 .365
68 .07

5 .465
8 .278
2 .357

137 .95
15 . 36
55 .25
13 . 11

0 .720
5 .706
2 . 495

49 .00
42 . 02
62 . 12
49 .05
47 .10
11 .225

63
*
72

57 40
17 . 02

8 .719
1 . 982

1
*
451

2 .495

12 .645
0 .747

41 .99
0 . 149
3 . 047

55 . 07
47 .00
12 .345
67 .93

5 .46
8 .317
2 .353

137 .71
15 .33
55 . 18
13 . 09

0 .718
5 . 694
2 .493

48 90
41 .94
62 05
48 .95
47 .00
11 .215

63
*
65

57 31
16 .98

8 .706
1 .978

1
*
449

2 .491

12 .675
0 .751

42 .07
0 . 151
3 .053

55 .24
47 10
12 .375
68 .07

5 .47
8 .333
2 .357

137 99
15 .37
55 .30
13 . 11

0 .720
5 . 706
2 .437

49 .00
42 02
62 .17
49 .05
47 .10
11 .235

63
*
77

57 .43
17 02

8 .724
1 .982

1
*
451

2 .495

Steuergutscheine .
11. 10 37112. 0.37

. 1934 103 .75 103 .75

. 1935 107 .75 107 .75

. 1936 111 .75,111 .75

. ...... 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

111. 10. 37
1115 .75
1117 .25
1111 .25

12. 10. 37
115 .75
117 .25
111 .25

Scknffahrt .

Nächste Dampferabfahrte » der Hamburg - Amrrika - Linie
( Änderungen vorbehalten . )

Nach Mittelamerika/Westinidien : M . S . „ Caribia " ab
Hamburg 23 . 10 . D . „ Sesostris

" ab Hamburg 30 . 10 .
M . S . „ Phoenicia

" ab Hamburg 6 . 11 . M . S . „ Cor -
dillera " ab Hamburg 20 . 11 .

Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Gemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Vancouver " ab Hamburg 23 . 10 .
M . S . „ Caribia " ab Hamburg .23 . 10 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Main - Börse

Banken 111. 10.37,12 . 10^ 7

A . D . Creditanstalt 102 .25 102 .—
D . Eff . - u .W .-Bank 87,50 87 —
Frankf . Hyp .-Bank 117 .75 117 .13
Pfälz . Hyp .-Bank . 107 .63 107 .63
Reichsbank . . . 201 .75 200 .63
Rhein . Hyp .-Bank 158 . 50 158 .—

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

82 .75 80 .13
83 — 81 —

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt •
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . • •
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhof f&W idm .
Elektr . Liefer . -Ges .
ElekLLicht u .Kraft
Eachweiier . . . .

100 !—
139 .50
100 —

59 .75 60 .—
142 — 140 .25

134 . 50 134 —>
123 .63 122 .25
170 50 169 —

133 .75
137 .25
147 50
262 —
163 .50

134 —
137 —
147 75
261 25
162 —

130 63 129 7̂5
152 .— 151 .—

11. 10. 37 12. 10.37

Faber & Schleichet —...— — .—
l . G. Farbenindust . 160 .75 160 .75
Feimnechan .J etter . 105 .75 105 .75
Felten &Guilleaume 133 .50
Goldschmidt Th . . 144 .— 141 -
Grün & Bilfinger . ____.____ —- -
Haufwerke Füssen 128 .— 127 .75
Harpener . . . . 173 .50 174 50
Hindi . Auffermann 161 . 50 —- ——
Hochtief ..... —- — 155 . 50
Holzmann , Phil . . 153 .50 150 .88
Ilse Bergbau . . . — .— —.—
Junghans Gebr . . 132 — 131 .—
Kalichemie . . . 160 .25 160 —
Kali Aschersleben . 115 .25 —.—
Klein , Schanzl .&B. 145 — 145 —
Knorr Heilbronn . 245 - 245 .—
Konserven Braun .
Lahmever & Co. . 127 .37 126 .—
Laurahütte . . . 20 . 13 20 —
Lechwerke . . . . 113 — 112 -
LindeEismaschinen 174 .37 173 .—
Lokom . Krauß . . — — 137 .—
Mainkraftwerke . 95 50 95 . 50
Mainzer Aktien -Br . 86 .25 86 . 25
Mannesmann . , 119 25 118 .50
MansfelderBergbau 152 — 152 —
Metallgesellschaft . 150 — 149 —
Miag Mühlenb . . . —.—
Moenus . . . . 121 .25 122 .—
Motoren Darmstadt 118 .25 118 .25
Neckarw . Eßlingen 118 .— 117 . 50
Nordw . Kraft . . — — - .—
Park -u .Bürgerbräu 125 25 125 .25
Rh Braunk . u Brik 229 .50 229 .50
Rhein . Metallwaren 148 .25 146 .50
Rhein . Stahlwerke 150 .50 147 .75
Riebeck Montan . 115 - 115 .—

11. 10 .37 12. 10.37

Rütgerswerke . . . 145 .50 145 .50
Salzdetfurth . . . — —— ———
Schöfferhof - Bindg . 195 50 195 50
Schramm Lack . 126 — 126 .—
Schriftgieß .Stempel 113 .63 112 .75
Schuckcrt & Co . . 165 .25 164 .—
Siemens & Halske . 211 .50 211 .13
Siemens -Reininger 152 .— 151 .—
Süddeutsch . Zucker 200 . 50 —.- -
Tellus Bergbau . . — .—
Thüring .Lief . Gotha ———
Ver .Dtsch . Oelfabr . 139 — 139 —
Ver . Stahlwerke . . 116 — 115 .37
Vcr . Ultramarin . . — ,— 140 .—
Voigt & Häffner . —.—
Westeregeln Alk . . 113 .50
Zellstoff Waldhof . —.— —.—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - . —.— ———

» , , Vers .
Mannheimer Vers . .

267 .50 268 .—
—.— —.—

Renten
5#/,Reichsanl . v . 27 101 .70 101 .60
y/ae/e Yonganleihe . 105 50 105 .50
Aul .-Ausl . (Altbes . ) 128 .50 128 .60
4®/,Schutzgebiet . 13 — ——
41/»*/ . Wiest, .St .v .28 98 .- 98 .-
4' iri . Pr .I, .Pfbr . 19 —- —— 99 .50
4‘/ .7 . . . „ 10 99 .75 99 .75
4' / . ' /..... 21 £ 99 . 50 _ —
47 >*/ . „ Korn . 20 98 .75 98 .50
4' / . ' /..... 6 — —— 98 .75
4l/, */.N .I,b .Gold 1 100 .— 100 —
4' / . ' / ..... 2 100 .— 100, —

11. 10.37 12. 10.37
41/,‘/,N . Lb .Gold 3 100 .— 100 .—
41/,•/, 8, 9,10 100 .— 100 —
4‘V/ . „ „ 11 100 — 100 .—
4*/, "/. . . 6,7
4*/,7 . , 12, 13

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

47 . 7 . „ „ 4-5 100 — 100 .—
57 . 7 . „ „ Li .
47,7 , „ G.-Kom . l

101 . 55 101 .50
98 . 75 98 .75

47 .7 . „ „ 5 98 .75 98 .75
47 .7 . „ 6,7,8 98 .75 98 .75
47 .7 . „ „ 2 98 .75 98 .75
47 .7 ..... 9,10 98 .75 98 . 75
47 .7 ..... 3 98 .75 98 .75

135 .— 135 . 1 5
do . ohne Ausl . 47 .25 47 .25

I . G. Farben -Bonds 130 .63 130 .37

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.
Corn.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

136 .50
135 25
120 —
125 .—
114 .75
201 .75

136 .25
135 .25
119 . 75
124 .50
114 . 75
201 .50

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd • . .

127 . 88
149 . 50
128 .50

83 .-
82 .75

127 .—
148 . 50
128 75

80 .25
81 . 13

Industrie
AkVmnnlatnifn e 222 .50

AEG .Stammaktien

1t . 10.37112. 10.37

126 — 124 75
Aschaffenbg . Zellst . 139 .50 139 .—
Augsburg Nbg .-M . 135 25 133 25
Bayer . Motoren -W . 153 .75 151 .50
Bemberg . . . . 142 .75 140 .50
J . Berger , Tiefbau 148 .88 146 .50
Berliner Maschinen - 149 .—
Braunk . u . Briketts 208 .75 206 .75
Bremer Wollkäm . . —. — 174 .50
Buderus . . . . 122 .75 122 .25
Charl . Wasserw . . 115 . 50 115 50
Chern . Heyden . , 151 .50
Conti -Gummi . . 185 .— 184 .50
Daimler -Benz . , e 137 50 137 .50
Dt . Ati .-Telegr . . . 121 - 120 .50
Dt . Cont . Gas . . e 120 .25 119 .13
Deutsche Erdöl . * 148 . 13 146 50
Deutsche Kabel . ——- — — —
Dt . Linoleum . . 163 .— 162 —
Dt . Tel . u. Kabel . 143 . 50 141 —
Dt . Eisenhandel . . 146 — 145 37
Deutsche Waffen . 199 — 198 .50
Dortm . Union Br . . 204 — 202 .50
Dynamit -Nobel . . 85 .75 85 .25
Eintracht Braun . 187 — 185 .—
Elektr . Lief . -Ges . . 131 .75 130 .50
El ekt .Licht u .Kraft 1 o2 . 13 151 .75
I . G . Farbenindust . 161 — 160 50
Feldmühle . . . 140 — 139 25
FeltenÄ Guilleaume 134 25 133 37
Gesfürel . . . . 150 75 147 .75
Goldschmidt , Th . . 143 — 142 —
Hamburg . Elektr . . 148 .75 148 .50
Harburg Gummi . ——,— —.-
Harpener . . . . 174 .— 174 . 50
Hoesch . . . . . 122 .88

Hotelbett . -Ges . . . 93 . 50 92 .75
Ilse Bergbau . . . 164,75 164, —

v»caicregein alk . . —.— —.—
Zellstoa Waldhof . 152 75 1 52 .—

11. 10.37112. 10.37
Ilse Genussch . . . 135 75 :135 .50
Kalichemie . . 160 — 160 .
Kali Aschersleben . 115 .13 114 .75
Klöcknerwerke . . 128 63 126 .75
Koksw . Oberschi . . 157 75 156 .25
Lahnmeyer & Co. . 126 .13 126 —
Laurahütte . . . —.— | 20 —
Leopoldgrube • . 132 .25 —.—
Mannesmann . . . 118 .88 <18 13
Mansfeld . Bergbau — 152 25
Masch .-Bau -Unt . . 148 — 146 .37
Maxim ilianhütte . 196 .50 195 .50
Metallgesellschaft . 150 — 149 .50
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel 110 — 108 .25
Rh . Braunk . tnBrik , 230 63 —
„ Elektr . Mannh . 126 .25 126 50
,, Stahlwerke . . 1uO 25 148 —
„ -Westi . Elektr . 132 88 131 . 13

Rütgerswerke . . . 146 - 145 -
Sachsen werk . . . — .- i _ —
Salzdetfurth . . . 163 88 161 .50
Sciües .Elekt . u .Gas 139 - 138 .—
Schubert & Salzer . 156 .75 154 .50
Schuckert & Co. . 165 =0 164 .50
Siemens & Halske . 211 88 212 .13
StÖhr , Kammoam 115 75 .—
Stollberger Zink . — 92 .—
Thüringer Gas . . 141 .37 141 .25
Ver . Stahlwerke . . 115 .75 116 —
Vogel TeL-Draht . — 143 .50
Wasser Gelsenkirch 170 - 167 .50
Westd . Kaufhof . 58 .25 57 —
Westeregeln Alk . .

Kolonial
OtSvi -Mmea , . , j 31 .63 ; 31 . 13



Angst . Wieder saß da Franz auf der Eimerbank . Aber er
nahm die Pfeife aus dem Munde und winkte , daß sie sich
neben ihn setzen solle . Da mußte sie es tun . „ Du hast
geschwatzt

"
, sagte er .

Aber sie sprach : „ Ich habe von dir Rühmenswertes er¬
zählt und mehr , als Die Leute wissen .

"

„ Was hast du denn mehr erzählt ? "

„ Daß du das Feuer vom Himmel rufen kannst , wenn du
zornia bist . Wirst du es nun rufen ? "

„Warum hast du das gesagt ? "

„ Weil ich es von dir glaube . "

Da sah er sie an und lachte ein wenig . Dann nahm er
ihr « Hand , und sie ließ es geschehen . „ Und auch dies sollst
du glauben : Wenn ich eine Deern bei der Hand nehme ,
dann soll sie die meine sein . Hörst du es wohl ? "

Elke saß ganz still . Und der Knecht sprach weiter :
„ Drüben in Damshagen will ein Bauernsohn Hochzeit
halten ; denn sein Vater geht auf ' s Altenteil "

„ Der Sohn bist du "
, sagte sie leise .

„ Da soll er erst Knecht gewesen fein , ehe er Bauer
wird , meinst du nicht ? "

Sie nickte .
„ Und die Legte sollen von ihm sagen : Er ist ein guter

Knecht . Dann kann er auch ein rechter Bauer sein . Und
die Mädchen . . .

“

„ Sie sollen ihn fürchten
"

, sagte Elk «.
„ Aber die ihn am meisten fürchtet — die liebt ihn wohl

und
'
fürchtet ihn gern . Er soll sie nur bei der Hand nehmen .

— Wenn der Herbstwind über die Stoppeln geht , dann bist
du am längsten Elke Tönnies gewesen . Hörst du das auch ? "

„ Franz !" sagt sie leise .
Da kügte er sie . Und sie meint , nun geschah es , daß er

das Feuer vom Himmel rief .

Dorfhäuser ragen 1 . .
suppe bringt eine Magd - ----- -------
Mohnbündel . Die Bäuerin setzt einen großen , tiefen Kump
mitten auf den Tisch . Und nun beginnt das Köpfen der

Kapseln : mit einem Messer wird das Krönchen abgeschnitten ,
die Kapsel wird gestürzt , und die grauschwarzen , köstlichen
Körner rinnen in den Kump .

Jetzt kommt der Mohnspruch oder Mohnsegen , rote sie
ihn nennen , der Bedeutung hat für das ganze Jahr , tym

jeder selbst sagt und sich merkt . Der Bauer beginnt . Sein
wetterbraunes Gesicht verzieht sich in viele Falten . Seine

Augen blicken bedächtig in dre Runde . Er nimmt eine

große Mohnkapsel , schneidet ihr den Kopf ab und schüttet
ihren Inhalt in die Schüssel . Dazu spricht er : „ SDiotyn ,
Mohn , dürrer Kopf , — Männlein Mohn verliert den Schopf ,
— Rinnt das Korn in unseren Tops , — Mahlt die Mühle

in Büscheln geschnitten .
Dunkelviolette Schatten sinken auf die braunen Äcker ,

um das Dorf hängt Nebelrauch , und die schönen Giebel der

scharf in ihren Umrissen . Nach der Abend -

Magd in einem weiten Korb die dürren

0UtC3̂ t
°
ift die Reihe an der Bäuerin . Ihre hellen Blicke

gehen von einem zum anderen in der Runde wie am

Mittagstisch , ob auch jeder da sei und den Löffel halte .
Dann schneidet sie mit scharfem Ruck einen Mohnschovs ab
und schüttet mit eckiger Bewegung die Körner in die Schüssel .
Ihre Lippen sagen den Spruch , geordnet und hellhart , als
ob sie das Gesinde zur Arbeit mahne : „ Mühle , mahle ,
Mühle , mahle , — Kern springt aus der dürren Schale . —

Ernte reift uns allerwegen . — Mühle , mahle uns den Segen .
— Kern springt aus der dürren Schale , — Mühle , mahle ,
Mühle mahle ."

Alle hören ehrfurchtsvoll zu , dann kommen die

Jungen , und die dürfen sich etwas leisten . Verte , die älteste
Tochter , die selbst Mutter rotbackiger Kinder ist , tut den

Mohnwunsch . 3n ihren braunen Augen blitzt der Schalk ,
als sie die Mohnkapsel ausschüttet : „ Mann , der nicht knurrt ,
Magd , die nicht murrt , — Garn , das nicht zwirnt , —

Butter , di « nicht kirnt , — Holz vor der Stiege , — Kind in
der Wiege , — Korn mehr als Klei , — Geld dreimal drei ,
— Pfund mehr als Schwung — Halt uns gesund !"

Die Männer lachen auf und stoßen die Fäuste auf den

Tisch . Die Bäuerin aber fordert die junge , unverheiratete

Alte Sprüdic über jungen Mohn .

„ Wünsch ' Segen Mensch und Vieh und Haus ."

Von L . Schwenger - Cords .

Oktobernebel ziehen über die Äcker . Die Erde duftet
fruchtbar nach Nebelfeuchte und welkem Laub . Vronzebraun .
goldrot flammen di « Wälder an den Berghängen . Der
Weinberg hängt voll goldener Trauben . Der Mohn liegt

uuj : „ Äiagoaien
'
, jetzt Ol )t Oll an oer Jinye . -vie

hat ein blondes , glattes Mädchengesicht und leert ihre
Mohnkapsel mit vorsichtiger , scheuer Bewegung aus : „ Ich
wünsch mir ein schönes Hochzeitsgut — und einen Mann
von bravem Mut . — Wenn der Mohn blüht , freuen sich alle
Leut , — Gott geb

' s uns nächstes Jahr wie heut ."

Der Knecht sagt nur zwei Zeilen : ,L )chs , der nicht stößt ,
— Frau , die nicht schilt , — Ist wie Pflug , der nicht schneid

' t
— Und wie Geld , das nicht gilt ." Befriedigt streicht er sich
Über die Lippen . Der Jungknecht aber spricht fröhlich , seinen
Mohn zu dem Vorrat spendend : „ Am rechten Segen — ist
alles gelegen . — Für die Frucht kein '

Hagel , — für mein '

Buckel kein '
Zagel ." Und die Altmagd sagt zäh und still vor

sich hin : „ Wünsch mir ein ' wollen Rock und ein Paar lederne
Schuh , — ich dien ' dem Bauer und schütt

' mein ' Mohn dazu ."

Und jetzt springt der Peter , der Sohn der jungen Berte ,
auf , denn er hat schon lange darauf gewartet , daß er ay
die Reihe tarne : „ Wär ich eine Statt ’

, in der Diele —
hängen Würste viele , — wenn kein Wurst mehr da wär , —
früh ich

' s Butterfaß leer . — Blüht der Mohn weiß und rot ,
— wünsch mir Kuchen und Brot ."

Während sie noch lachen , geht die Stubentür auf , und
zwei Wanderer treten herein , ein Mann und eine Frau .
Die Frau trügt einen großen Strauß bunten Herbstlaubes ,
und vom Hut des Mannes hängt ein Tannenzweig mit
prächtigen Zapfen . „ Könnt ihr uns wohl ein Nachtmahl
geben und ein Lager im Heu ? "

„ Bleibt nur da !"
sagt die Bäuerin und steht auf , um

die Suppe auf dem Herd zu wärmen .
Sie rücken am Tisch und lassen die beiden Fremden

zwischen sich sitzen .
„ Da wir gerade beim Mohnernten sind , müßt ihr mit »

tun " fordert der Bauer auf . Und er erklärt ihnen , wie man
die Kapseln aufschneidet und ausschüttet und daß jeder einen
Spruch dazu sagen müsie . Die blonde Frau schneidet munter
den Mohnkopf ab , sinnt einen Augenblick nach und sagt ,
während sie die Körner in die Sck; üsiel rieseln läßt : „ Du
gibst uns £ >I , du süßer Kern , — Mohnbrot und Stollen esi

'

ich gern !" Und freundlich reiht sich ihr der Mann an : „ Du
reifer Kern , rinn aus , rinn aus , — wünsch

'
Segen Mensch

und Vieh und Haus ."
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Andy streift durch Labrador
Roman aus dem Kanadischen Pelzkrieg von Armin O . Huber

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Aufruhr herrschte in den Mauern der Kanadastadt ,
keine offene kriegerische Rebellion — Ingrimm , Hatz
und Wut gegen die Labrador - Männer . Der Schlag
Lord Selkirks und seiner Armee gegen Fort William

schrie nach Vergeltung . Kam noch hinzu , datz Frobisher ,
einer der Westner -Häupter , bei einem Fluchtversuch aus

York Factory , wo man ihn gefangen gehalten hatte ,
elendiglich zugrunde gegangen war .

Die aus der Gefangenschaft zurückgekehrten Westner
nützten natürlich die in Montreal herrschende Stimmung

gegen die Labrador - Kompanie weidlich aus . Mac -

Dönnell hetzte mit allen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln . Besonders wirksam war die Behauptung , datz
feine beiden schönen Töchter von den bösen Labrador -

Leuten angeblich arg mißhandelt worden waren . Und

nichts konnte einen Nordamerikaner böser machen , als
eine Frauen wiederfahrene Kränkung . Ein einziges
ihnen gekrümmtes Härchen fiel schwerer ins Gewicht als
der Tod von zehn guten Männern , deren es ja genug
hier gab . Die Herren der West - Kompanie erkannten
mit Feldherrnblick die ihren Zwecken so außerordentlich
günstige Lage und richteten ihrem Winterer - Kompagnon
ein feines Haus ein , in dem sich alle angesehenen
Bürger und Beamten des Landes ein Stelldichein

gaben , um die „ armen , schwer mißhandelten Töchter
des Urwaldes "

zu trösten .
Joan und Juliette gefiel dieses neue Leben mit all

seinen Abwechslungen nicht wenig ; welches Mädchen
liebt nicht schöne Kleider , galante Herren und Salon¬

luft .' — wenigstens für eine kleine Weile .

Alexander MacEillivray aber wurde als der tapfere

„ Heerführer
"

verflossener Kampftage gefeiert . Und cs

wunderte darum niemanden , als er eines Tages als

Juliettes Verlobter genannt wurde . Der schlanke ,

feurige Schotte und das rassige Mädchen mit den roman¬

tischen schwarzen Augen gaben ein schönes Paar ab .

Nur Joan zeigte sich bisweilen traurig und ver¬

stimmt . Niemand kannte so recht die Ursache dieses

Schmerzes . Nur Juliette wußte darum und konnte den

Kummer ihrer Schwester ermessen , denn was wäre sie

selbst ohne Meck gewesen ?

Doppelt traurig machte Joan der Umstand , daß ihr
Vater seine „ königlichen Heiratspläne

"
ganz auf sie

konzentrierte und einen jungen Gentleman namens

Harry MacLeod als künftigen Ehegatten für sie aus¬

ersehen hatte . Kein Wunder , MacLeod war der einzige

Sohn eines der reichsten Haupt -West -Aktionäre , von

dessen Einfluß MacDonnell manchen Vorteil erhoffte .

Harry MacLeod war keine Heldengestalt . Städter

bis in die Knochen , trug er stets Stehkragen und

Zylinder , auf der Straße einen Stock mit Eoldgriff
und eine Brille . Er musizierte herrlich und hatte

schlanke weiße Mädchenhände . Joan gefiel ihm außer¬

ordentlich . Er nannte sie seine „ kleine , knusprige
Wilde " und sah in ihr eine willkommene Abwechslung ;
denn der unnatürlichen und aufgetakelten Citygirls
war er müde geworben . Tag für Tag überhäufte er

das Mädchen mit Blumen und kostbaren Geschenken und

ließ es gar nicht mehr auf das nötige Kleingeld an¬
kommen , das fein reicher Vater so spielend leicht ver¬
diente . Jeden etwaigen Nebenbuhler forderte er so¬
gleich zum Zweikampf , denn — das mutzte man ihm
lassen — ein Feigling war er nicht . Er ließ es ganz
gern einmal auf Pistolen oder Säbel ankommen , und

manch einer , der sich unvorsichtigerweise an Joan heran¬
gewagt hatte , mutzte ins Gras beißen .

Joan hingegen mochte ihn nicht leiden , besonders
nachdem er einen netten jungen Mann im Duell schwer
verwundet hatte . Sie sehnte sich nach Andy Martin ,
dem grimmigen Deutschen . Und sie machte d '

em Burschen
im stillen den Vorwurf , datz er damals nicht mit ihr in
den großen weiten Busch geflohen war . Männer dachten
ja immer zuerst an ihren Beruf , und dieser war hier
Pelz — Pelz — und immer wieder Pelz ! Ioan haßte
den Pelz . Sie kleidete sich nicht wie ihre Schwester
Juliette in kostbaren Hermelin und Bisam . Sehr bald
wurde sie wieber einfach und zurückhaltend , ein beschei¬
denes kleines Mädchen , dessen Entschlossenheit indessen
nicht hinter der eines Mannes zurückblieb .

„ Heute abend wird Verlobung gefeiert — — "
, sagte

Vater MacDonnell an einem schönen Julitage . „ „ Alle

Westner sind bereits zu Gast geladen — und die höchsten
Beamten des Landes . Sogar der Gouverneur - General
wird erscheinen . . . ! "

Diese Worte trafen Joan unvorbereitet , und sie er¬

schrak nicht wenig darüber .

Der alte MacDonnell wußte warum er seiner

Tochter die „ gute
"

Nachricht so lange vorenthielt . Er

wollte vermeiden , daß sie seine Pläne durchkreuzte . Sie

sollte keine Zeit zum .Nachdenken haben .

„ Aber , Vater — ! "
sagte Joan und stockte . Sie sah

in das verschlossene , verbissene Gesicht des Alten , der

noch nie irgendwelche Abers geduldet hatte und als alt -

fchottischer Clansführer nur Gehorsam und nichts als

Gehorsam von Kindern und Bedienten verlangte .

Joan drehte sich um und trat ans Fenster . Ihre
Blicke schweiften über das Häusermeer von Montreal ,
über die Hügel , den Berg , den weiten Sankt - Lorenz -

strom . Altes Land , alte Heimat , Freiheit , Kanada .
Sollte sie sich knechten lassen ? Durfte man sie in die

Sklaverei verkaufen ?

Ihre Augen blieben trocken . Joan war nicht das

Mädchen , das heulend und schluchzend in die Kissen fiel ,
und im Kampf mit Federsäcken nutzlos ihre Kraft ver¬

geudete . In ihrer tiefen Not hoffte sie auf Rettung .
So oder so . . .

Joan war ein stolzes , selbstbewußtes Mädchen , eine
alte Kanadierin , sie würde ihren Willen schon durch¬

setzen .
Der Vater spürte den stillen Widerstand . Er drohte

Ioan mit der Faust . „ Wehe dir , wenn . . . ! "

Gesindel dicht im Rücken .

Andy Martin irrte reisemüde durch die Straßen und

Gassen . Irgendwo kehrte er in einer Matrosenschenke
ein und bestellte ein einfaches Mahl . Die Leute waren



neugierig , fragten über sein Woher und Wohin : sie
sahen ihm an , daß er aus dem großen Wald kam .

Andy antwortete zuerst kaum . Er war hungrig ,
mürrisch , redefaul , und die Sehnsucht nach . . . ach , zum
Teufel ! Die war sicherlich überfein geworden und wollte
nichts mehr von ihm wissen , von ihm , dem Buschklepper ,
dem rauhen Ritter des Waldes , dem Mann ohne
Heim . . . ! Was wollten diese Kerle eigentlich von
ihm ? Was ging es ste an , woher er kam und wohin er
wollte ?

„ Mind your own bustnetz !"
fuhr er einen finsteren

Kerl ziemlich grob an . „ Kümmere dich um deinen
eigenen Dreck !"

Finstere Kerle in der Stadt waren etwas ganz
anders als finstere Kerle im Busch . Diese hatten noch
immer etwas Offenherziges . Selbst der hinterste
Hinterwäldler kämpfte nur selten mit Meuchelwaffen
und liebte den Schlag von vorn . Aber das Stadtgesindel
-- ein Messer im Rücken war gar nichts , ein Faust¬
schlag ins Genick eine Alltäglichkeit , das Beinstellen
Pflicht , die Übermacht gegen einen Selbstverständlichkeit .
Andy atz weiter , träumte von Joan , der alten Joan
vom Ile a la Crosse .

S ? "
rempelte ihn einer an „ Brauchst nicht so ab -

zu tun , Junge ! Bist nicht mehr als wir ---
waren auch schon im Dienst der Westner !"

„ Wenn schon ! " brummte Andy verächtlich .

„ He ! Wie hochnäsig der tut !"
ries einer im

Hintergrund . „ Ist vielleicht ein Spion !"

„ Oder so
' n Zwischenträger !"

„ Villeicht gar ein Labrador - Kerl !"
grölte ein ganz

Kluger .
Andy sah jetzt auf , schaute in die Runde , musterte

einen nach dem anderen : schmierige Tramp - Gesichter ,
Vagabunden , Bums oder wie man ste sonst treffend
nannte .

Er spie ihnen vor die Füße . Ja , das hatte er in¬
zwischen gelernt , das Speien . Wer im Busch nicht
Tabak kaute und alle zwei Minuten nicht mindestens
einmal ausspie , war nur ein halber Kerl .

„ Und wenn ich
' n Labrador - Mann bin ? "

sagte er in
schwerfälligem Englisch .

„ Dann
'

schlagen wir dir die Zähne in den Bauch !"

versetzte ein stämmiger Bursche .
Andy lächelte grimmig .
„ Wer möchte das tun ? “

fragte er .
„ Mir ! "

schrie cs ringsum .
Das erboste Andy Martin .

„ Feige Hunde ! "
schrie er und begann bayerisch zu

fluchen . Das war ein böses Vorzeichen ! „ Wenn ihr
' s

unbedingt wissen wollt — ich stehe im Dienst der Labra¬
dor - Kompanie und bin stolz darauf — verstanden .

Andy ahnte kaum , in welcher Gefahr er schwebte . Er
hatte nur ein verächtliches Achselzucken für den Mob
übrig und wandte sich wieder seinem Mahl zu . Hinter
seinen Rücken schlich sich ein einäugiger Bursche in
Matrosentracht , und kalter Stahl blitzte in seinen
Fäusten . Die übrigen nickten dem Unhold aufmunternd
zu . Andy schien die plötzliche Spannung zu spüren und
schaute auf . Im gleichen Augenblick öffnete sich die Tür ,
und ein Montrealer Polizist trat in die Schenke . Der
Mann mit dem Mester tat auf der Stelle harmlos . Einer
begann ein Matrosenlied , halb französisch , halb englisch .
Der Polizist setzte sich nicht weit von Andy an einen Tisch
und bestellte einen Lunch . Inzwischen war der junge
Deutsche mit seinem Essen fertig geworden : er bezahlte
und verliest ohne Grust den Raum . In einem Abstand
von zwei oder drei Minuten folgte ihm der Einäugige .
Diesem schloffen sich bald fünf ober sechs andere Kerle
an . Verwundert und argwöhnisch schaute ihnen der
Polizist nach .

„ Mon Dien ! Was ist hier los !"
rief er aus : aber in

diesem Augenblick schob ihm ein hübsches Mädchen —
hübsch nach Hasenbegriffen — den bestellten Lunch unter
die Rase , und der roch gar zu verführerisch .

Es wurde dunkel drauhen . Nur ein paar vereinzelte
Laternen blitzten auf . Nur die Hauptstratzen waren
heller erleuchtet , aber da mochte Andy nicht gehen , weil
man ihn viel zuviel beachtet hätte . Er steckte noch ganz

in der Buschtracht , mit indianischen Gamaschen und
Hirschlederfraü . Das war für diese Gegend und Jahres¬
zeit ungewöhnlich . Und Andy mochte von Natur aus
nicht auffallen . Da schritt er schon lieber durch die engen
und dunklen Gassen . Vor einem erleuchteten Kleider¬
laden blieb er stehen . Der größte Teil der Ware hing
auf der Straße . Der Ladeninhaber stand in der Tür .
Kaurn hatte er den Zögernden bemerkt als er schon aus
ihn zuftürzte und ihn in sein Warenlager hineinzerrte .
Der Krämer sprach zuerst französisch , dann englisch und
schließlich sogar deutsch — eigentlich „ daitsch

"
.

„ . . . was wünschen der Herr . . . einen Frack . . .
einen vortrefflichen Anzug , Sie werden kaufen gut , mein
Herr , Sie werden auch kaufen billig . . .

"

Andy hatte eine Menge Geld in der Tasche . Hundert
Pfund Sterling , die er im Schweiße seines Angesichts
verdient hatte . Hundert Pfund Sterling — fünfhundert
amerikanische „ Daaler "

. Das war ein Vermögen für
Andy Martin . Warum sollte er sich da keinen anstän¬
digen Anzug , ein Paar Schuhe , einen neuen Hut , ein
sauberes Hemd und — was er sich schon immer wünschte
— ein seidenes Taschentuch leisten ?

Umständlich suchte er die ersehnten Dinge aus und
kleidete sich sodann hinter einem Vorhang um . Der
Krämer rieb sich unterdessen die Hände und zählte den
Erlös mehrfach durch . Er hatte an Andy kein schlechtes
Geschäft gemacht .

Endlich war er mit dem Umkleiden fertig . Er trat
in den Schein der Lampe und betrachtete sich in dem
schlechten Ladenspiegel . Hm , so forsch hatte er noch nie
ausgesehen . Nur die Hosen ein bißchen zu eng , und die
Jacke zu weit . Dafür blitzte das Hemd blütenweiß , und
das seidene Taschentuch leuchtete wie eine große weiße
Rose . Spiegelblank schimmerten die Lackschuhe . Und . . .
Andy sah , daß noch etwas fehlte . Richtig , eine Uhr !
Eine mit einer recht schweren Kette .

Der Krämer keuchte aus und nieder . Selbstredend
verkaufte er Uhren . Was verkaufte er nicht ?

Mit einem erhebenden Gefühl schnallte sich Andy das
Instrument um den Leib . Der Kostenpunkt freilich klang
seinen Ohren weniger angenehm , aber das mußte eben
verschmerzt werden .

„ Oh , wie scheen !" bewunderte die Krämerseele den
Kunden .

Andy gefiel sich . So gut hatte er nach seiner Ansicht
noch nie ausgesehen . In Deutschland steckte er meistens
in kurzem Wichs , in Kanada in Hirschleder oder Labra¬
dorfrack . Warum sollte er jetzt nicht mal als Gentleman
auftreten ? Joan würde Augen machen , wenn sie ihn
sah !

Überhaupt -- Ioan !

„ Kennt Ihr eine Joan MacDonnell ? "
fragte er .

Des Krämers Gesicht verzog sich zu einem feisten
Lachen .

„ In Montreal sie alle heißen MacDonnell , Mac -
Tavish , MacJnosh , Max Kinnon — wie soll ich kennen
Joan MacDonnell !"

Andy behielt die neuen Kleider natürlich gleich an .
Das Hirschleder liest er zu einem Bündel schnüren , in
das er auch seine Pistole und seine Jagdmesser legte , denn
wozu sollte er - in einer Stadt wie Montreal bewaffnet
umherlaufen ? Das tat man ja auch nicht in München
oder in Landshut und ebensowenig in Straubing !

„ Das hebst mir auf , gelt ? " bat Andy , froh , wieder
einmal ein bißchen Deutsch reden zu können .

„ Sicher , mein Herr , Sie können kommen , sie können
gehen , wenn der Herr wollen "

, erwiderte der Händler .
Andy wollte nun wirklich gehen , aber der Krämer

hielt ihn am Ärmel zurück .
„ Was habt Ihr noch ? "

„ Ich habe noch etwas ganz Besonderes , das ich nut
dem Herrn zeigen möchte — vielleicht wird es machen
ihm Spaß . Der Herr braucht es nicht kaufen , aber wenn

es,,unbedingt haben will , dann ich es ihm gebe

„ Well , was ist es denn ? "
fragte Andy gutmütig .

( Fortsetzung folgt .)

wenn der Qerbftxvinb
über die Stoppeln geht .

Skizze von Wilhelm Gerd Kunde .
Als Elke Tönnies vom Tönnieshof in der Dämmerungan den Brunnen kam , um Master zu holen , fast dort auf der

Eimerbank der neue Knecht und rauchte feine Pfeife . Sie
erschrak fast , als ste ihn sah : denn sie hatte allerlei Sonder -

sprachen
" ^ * 1 )11 gehört und noch gar nicht mit ihm ge -

„ Ich will nur eben Master holen “
, sagte ste in Ver¬

legenheit .
Er sprang auf . als hätte ste ihm Auftrag gegeben . Mit

seiner großen Hand hängte er den Eimer ein und liest ihn
hinunter . Er hatte die Pfeife im Munde und sagte nichts .Den vollen Eimer setzte er ihr platschend vor die Füße , nahmden anderen und machte es ebenso . „ Warum tust du das ? "
fragte sie „ Ich hätte es allein tun können ."

Er sah sie an . „ Deine Schultern sind schmal "
, sagte er

»wischen den Zahnen . „ Gib mir die Tracht m
„ Nein "

lachte sie und blickte zu Boden .
Da nahm er die beiden Eimer und trug sie . Sie mußte

wohl hinterher gehen . Er brachte also das Wasser ins Haus
und setzte es in der Küche ab .

„ Warum tust du das ? “
fragte ste nochmals . Er blickte

sie wieder an und sagte nichts . Sie dachte , daß er sie jetzt
wohl küssen werde , und hatte ein wenig Angst . Aber er ging
mit ruhigem Schritt hinaus .

Es war merkwürdig , daß sich dasselbe Spiel am folgen »
ben Abend genau wiederholte . Nur sagte er nicht mehr :
wib mir die Tracht ! Und sie fragte ihn nicht : Warum tust
du das ? Er setzte das Wasser wieder in der Küche ab und
sagte nichts . Elke lachte ein wenig , darum sah er sie an
und hatte die Pfeife im Munde .

Am dritten Abend machte sich Elke im Keller zu schaffen
und schickte Lisa , die Magd , hin , sie solle das Wasser holen .
Lisa kam mit den vollen Eimern wieder .

„ Hast du am Brunnen jemand sitzen sehen ? "
fragte Elke .

„ Nein “
, sagte die Magd , „ aber der neue Knecht ging mit

vorüber in den Stall ."

„ Hattest du nicht Angst vor ihm ? "

„ Nein , warum sollte ich Angst haben ? "

„ Du weißt doch , daß ihn rein Hund angeht . Man
sagt so . "

„ Das weiß ich nicht ."

„ Und daß et einen Bullen vor den Pflug spannen kann ."

„ Sagt man das auch ? “

. « U - — Und wo er im Hause ist , schlägt der Blitz nicht
ein . Wenn er aber zornig ist , ruft er das Feuer vom
Himmel .

„ Das kann man doch nicht wissen , Elke . "

„ Aber man sagt es von ihm .“
« ie sprechen noch weiter über den Knecht , von dem sie

wußten , daß er Franz hieße . Und sie fürchteten sich vor ihm .
Zu ben Mahlzeiten fast er oben am Tisch neben dein

Bauern und sprach nicht und blickte Hemd .
In der Dämmerung ging Elke wieder an ben Brunnen ,

um Master zu holen , und mit jedem Schritte nährte ste ihre

Schicksal um Isabelle .

Skizze von Jngeborg Tetzlass -Mößner .

. Eine kleine , zartkolorierte Zeichnung in dem zerbröckeln -
b *0hmen eines längst vergangenen Jahrhundertsbewahrt noch ihr Bildnis . Auf der breiten , gebuckeltentohrn schwingen die Brauen flüchtig wie Schwalbenilua

über den ernsten Mandelaugen , die Nase ist schmal und vor -
nehm der reingezeichnete Mund . scheint still zu verzichten .
„ Madame du Eognier " ist altmodisch verschnörkelt aus das
vergilbende Papier ihr zu Häupten geschrieben .

Eigentlich müßte es Mademoiselle du Eognier heißenDenn dies war ja immer nur ihr Mädchenname .
'

r
Sie ließ sich zeichnen in dem Kleid , das ste trug , als

sie den , Dauphin zum ersten Male sah . Während ste damals
die Spiegelgalerie im Schloß entlangging , leuchtete die gelbeSeide dieser Ärmel vierundzwanzigmal aus den Silber -
scheiben schimmerten die matten Perlen auf ihrer rosigen
§ aut flimmerte ihr blondes Haar unter der lichtblauen
i >aube Der Dauphin , der gerade müde und freudlos aus
der Flucht der Säle auf den Gang hinaustrat , sah sie von
fern im Schein der Kristallüster aus allen Spiegeln auf sich
zukommen , einen blau und goldenen Schmetterling , der zier¬
lich auf ihn zuflügelte . An diesem Abend nannte er sie
, jna chore und küßte ernsthaft ihre kleine ringbesetzte Hand .Die Spieluhr im grünen Salon nebenan klimperte „ ina
douce rose und .Isabelle errötete unter der Puderschicht
auf ihren Wangen .

’

, . ^
beitdem liebte sie ihn . Wie ein Sturmwind einen

eilten SBogel fortträgt , so trug es sie ziellos davon ins
Unbekannte . Als ste ihn endlich wiedersah und er sich stumm
über ihre zitternde Hand neigte , wußte sie , daß auch er an
sie gedacht hatte .

Einmal spielte sie ihm vor . Das Spinett schluchzte
sentimentale Lieder . Vor dem Fenster blühte der Magnolien¬
baum , und ein Dust von Regen und Pflanzen kam herein .
Er saß hinter ihr in der Dämmerung , während ste bebend
die Tasten suchte . Als sie den Deckel des Spinetts schloß und
langsam ausstand , begegnete sie seinen Augen . Sie toagtenbeide nicht mehr zu atmen , sahen sich an , und ihr Schweigen
war schon ein Geständnis .

Und dann kam der Abend jenes Gartenfestes Die
Springbrunnen stiegen im Schein der Fackeln in bte Nacht ,und die Geigen jubilierten . Der Duft von Rofen und
Heliotropen mischte sich verwirrend mit den Parfüms der
Herren und Damen , Lachen übertönte das Plätschern des
Wassers in den Bassins , und das Rauschen der Seidenkleider
war wie das des Windes in den Büschen . Jfabelle sah den
Dauphin mit seiner Gemahlin am Arm den Ball eröffnen
und stand abseits am Treppengeländer , tödliche Verlassen¬
heit im Herzen , während sie dem Herrn an ihrer Seite zu -
latfjelte . Später fand er sie allein beim chinesischen Tempel -
chen und sie ließ sich stumm vor Seligkeit von ihm fort ins
Dunkel fuhren unter die alten Bäume des Parkes , wo die
Sterne durchs Laubwerk schimmerten , der Nachtwind in den
Blattern atmete und ein Käuzchen schrie , zukünftiges Unheil
verheißend . Es gab nichts , was sie nicht hätte für ihn tun
können .

Aber als Isabelle einem Kinde das Leben geben sollte ,war alles zu Ende . Er kam noch einmal zu ihr an jenem
letzten verzweifelten Tag in Paris , ehe sie reiste , und ob¬
wohl sie beide wußten , daß sie einander nicht wiedersehen
wurden , lächelten sie sich Mut zu und sprachen nicht davon .Sie stand hinter der Gardine am Fenster und sah ihn bauen »
fahren aufrecht und seltsam steif saß er im Wagen , ohne
sich noch einmal umzuwenden . Dann war er fort , und
Isabelle weinte .

Sie tauchte unter in der Stille der Provinz . Ein Jahr
spater bezog sie ein altes , düsteres Haus mit feuchten ,hallenden Treppen und Gängen in Bordeaux . Sie ließ sich
Madame du Eognier nennen und galt für eine junge Witwe ,bie bett ffiatten durch einen Unglücksfall verlor . Ohne je ihr
Töchterchen zu vernachläsiigen , verkehrte sie flüchtig und
liebenswürdig in den besten Familien der Stadt . Ein junger
Maler der sie hoffnungslos liebte , zeichnete sie zu
dieser Zeit , wobei sie hartnäckig darauf bestand , in einem
Kleid , bas langst aus bet Mode war , Modell zu sitzen . Es
waren ore Jahre , in denen sie die schwere , eisenbeschlagene
Tur ihres Hauses scherzend ihren Sargdeckel nannte ,mährend das Lächeln der Entsagung die ersten Falten um
ihren Mund grub .

Bald darauf heiratete sie einen reichen Weinhändler ,einen klugen und großzügigen Emporkömmling , der nie nach
Vergangenem fragte , und sie als ein kostbares Schmuckstück

betrachtete , dessen Erwerb ihm feine Verhältnisse gestattet
hatten . Sie bekam noch zwei Kinder , doch obwohl sie nichts

ie " ersäumte , gehörte ihr Herz nach wie vor der
Erstgeborenen . Die Jahre vergingen . Sie begann , nur noch
schwarze Spitzenschleier zu tragen , und ging oft in die

vielleicht , um zu beten , vielleicht auch nur , um
allein in der Dämmerung zu Füßen der Madonna zu sitzendas Licht gedampft durch die bunten Scheiben zwischendie Pfeiler sickern zu sehen . Wenn ste sehr lange dort ge¬
wesen war , kehrte sie manchmal in ihr eigenes Haus wie
eine Fremde zurück , die sich nicht auskennt .

Im Sommer verbrachte ste einige Wochen auf ihrem
Landgut am Meer . Eins oder zwei ihrer Kinder begleiteten
sie gewöhnlich spater pflegte sie manchmal auch allein zu
reffen . Sie liebte die Stille dieser einförmigen Tage
zwischen Blumen und Bäumen und in den kühlen , immer
ein wenig mobrta duftenden Stuben . Wenn sie bann nach -
mtttags mit ihrer Stickerei unter dem Nußbaum im
Schatten / aß oder auf ihrem Spaziergang abends am Meer
^ .̂ « 11! Welle leise glucksend über den Strand laufen und
zurückfluten sah , wunderte sie sich manchmal schwermütig ,daß dies ihr Leben war , ihr einziges , einmaliges , nie »
wiederkehrendes Leben . —

Sie starb , als sie die Sechzig eben überschritten hatte ,und ward in der Kirche zum Herzen Jesu beigesetzt unter
einer jener Grabplatten , deren Wappen nach Jahrhunderten
noch sichtbar ist , wenn niemand mehr die Namen entziffern
kann . —
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